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Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage  

über geplante 
Frühstückstermine.

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de
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Alle Jahre wieder
Beim Abfassen des Textes für die März-Ausgabe hatte
die Marktfrau – beseelt von den frühlingshaften Tem-
peraturen bereits im Februar – insgeheim schon von
möglichen Erleichterungen für die Bürgerinnen und
Bürger im März geträumt, diese aber sicherheitshalber
nur sehr vorsichtig und mit Fragezeichen zu formulieren
gewagt. Die weitere Entwicklung hat dies leider ge-

rechtfertigt. Zwar haben die Verantwortlichen in Bund und Ländern et-
was Raum für Lockerungen gegeben, dies jedoch mit dem Vorbehalt
der Inzidenzzahlen verknüpft. 

Nein, halt; nicht schon wieder. Die Marktfrau wird sich in dieser Ausga-
be nicht dem Thema C***** widmen. Es muss doch etwas anderes ge-
ben, das die Menschen sofort fesselt und die Welt genauso in Gut und
Böse einteilen lässt wie eine mittelprächtige Verschwörungstheorie.
Und das immerhin schon seit über 40 Jahren. Nicht ganz so lange wie
„Elvis lebt“, aber immerhin.

Und um der Sache Nachdruck zu verleihen, positioniert sich die Markt-
frau gleich eindeutig: 
Am 28. März wird die Uhr wieder auf die mitteleuropäische Sommer-
zeit umgestellt, und DAS IST GUT SO. 4,6 Mio. Teilnehmer, davon 3 Mio.
aus Deutschland, haben seinerzeit zu 80 % die Abschaffung der Som-
merzeit gefordert. Die restlichen knapp 442 Mio. EU-Bürger, stuften das
Thema ganz offensichtlich als nicht sonderlich dringlich ein. 
Der damalige EU-Kommissionspräsident Juncker („Die Menschen wol-
len das, wir machen das!“) und das seinerzeitige EU-Parlament haben
es beschlossen. Spätestens im Oktober 2021 sollte der Beschluss um-
gesetzt werden. Beide wurden inzwischen neu gewählt. Und die weit-
sichtigen Regierungen der EU-Staaten (die sich zunächst untereinan-
der und dann mit Kommission und Parlament einigen müssen) behan-
deln dieses ach so wichtige Thema seitdem – nicht.

Und so rücken auch in diesem Sommer die lauen, langen Abende wie-
der in greifbare Nähe, man glaubt schon fast, den Duft von Nacken-
steak und Grillwurst (und deren vegetarischen/ veganen Alternativen)

wieder in der Nase zu spüren. Am 28. März ist es plötzlich wieder dun-
kel, wenn die Glocken der Beerster Kirchturmuhr am Morgen zum ers-
ten Läuten anheben. 

Der geschulte Bauer hat bereits in den 14 Tagen vor dem magischen
Datum seine Kühe peu à peu an den früheren Melkbeginn gewöhnt.
Der gestresste Schüler hingegen – vom Homeschooling vor den Oster-
ferien nur kurzzeitig wieder in ein geregeltes Schul-Leben geschleu-
dert – weiß überhaupt nicht mehr, was die Stunde geschlagen hat.
Und so stellt sich auch in diesem Jahr wieder die entscheidende Frage:
vor- oder zurückstellen?
Hauptsache, Sie stellen sich den Wecker. Immerhin ist Ostern. Ratzfatz
sind die Ostereier weg.

Frohe Ostern wünscht die Marktfrau

Marktfrau

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

Blutspende in Neuenwalde
Am 28.04. findet in Neuenwalde im Haus der Vereine, Alter
Schulweg 1, von 16.00 bis 20.00 Uhr der Blutspendetermin
statt.

Heiko Haase

Vormerken
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Geplante VV Veranstaltungen

Hochzeitshain Bad Bederkesa
Der Verschönerungsverein begrüßt Lutz Eichler als neuen Ansprech-
partner für die Hochzeitshaine in Bad Bederkesa. Lutz Eichler bringt
viel Fachwissen und Erfahrung über die Bewirtschaftung von Nieder-
moorböden mit und wird sich um die Anpflanzung neuer Bäume küm-
mern. Gerne wird er auch Paare beraten, welche Bäume am besten auf
den oft moorigen Böden der Hochzeitshaine wachsen. 

Die Hochzeitsbaumpflanzung geht zurück auf einen alten Brauch aus
dem 17. Jahrhundert. Dieser wurde in Bederkesa 1977 von Ludwig
Eichler neu ins Leben gerufen. Seitdem wurden in Bederkesa ca. 1.200,
in der ehemaligen Samtgemeinde ca. 3.500 Hochzeits- bzw. Jubiläums-
bäume gepflanzt. Die Pflanzungen finden immer im Herbst statt und

können bei Herrn Eichler unter 
www.verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net oder telefonisch
unter 04745-9316105 angemeldet werden.

Gepflanzt werden kann aus verschiedenen Anlässen: Der Beginn einer
Ehe, spätere Hochzeitsjubiläen, Geburt, Taufe, Schulabschlüsse oder an-
dere besondere Ereignisse.
Der Verschönerungsverein zusammen mit Lutz Eichler freuen sich auf
den Herbst und hoffentlich viele neuen Baumpflanzungen in den
Hochzeitshainen.

Angela Tholl
1. Vorsitzende des Verschönerungsvereins

Verschönerungsverein

Lutz Eichler ist neuer Ansprechpartner in Sachen Hochzeitsbaumpflanzungen in Bad Bederkesa

Ortsreinigung                                                  Mai 2021                                                                

Ortsverschönerung                                       Mai 2021                                                                

GR Redaktionsschluss                                   Jeweils zum 4. eines Monats                           redaktion@geestland-rundschau.de  

Vorstandsitzungen                                        monatlich                                                              Demnächst als Online Conference

Erweiterte Vorstandsitzungen                   Nach Corona Lockerungen                              Demnächst als Online Conference

Jahreshauptversammlung                          Nach Corona Lockerungen                              

Sie haben Fragen?                                         Der VV ist für Sie da: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net

Jutta Breyer, 2. Vorsitzende des Verschönerungsvereins
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Eigene Fertigung - 
preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei

� Grabmale 
� Nachinschriften 
� Einfassungen 
� Grabauflösungen und 
   Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge 
� Treppen
� Fensterbänke 
� Hauseingänge 
� Küchenarbeitsplatten 
� Wasserspiele

Gute Nachrichten für den geplanten Glasfaser-Ausbau in Geestland:
Die Deutsche Glasfaser hat ihre Nachfragebündelung für die Phase 1
erfolgreich beendet. Die notwendige 40-Prozent-Quote wurde mit er-
reichten 60 Prozent sogar weit übertroffen. Damit steht fest: Ankelohe,
Fickmühlen, Drangstedt, Elmlohe (inkl. Neumühlen), Flögeln, Holßel,
Hymendorf, Köhlen (inkl. Auf dem Stühbusch, Desebreck, Vorm Moor),
Krempel, Kührstedt (inkl. Alfstedt), Lintig (inkl. Alte und Neue Siedlung,
Großenhain, Kleinenhain, Meckelstedt, Neuenkamp), Neuenwalde und
Ringstedt (inkl. Hainmühlen und Wüstewohlde) werden in den kom-
menden Monaten an das schnelle Internet angeschlossen. „Das ist ein
wichtiger Meilenstein auf dem Weg in die digitale Zukunft“, betont
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger.

In einer zweiten Phase sollen auch die Ortschaften Debstedt (inkl. Deb-
stedterbüttel), Imsum, Langen und Sievern (inkl. Büttel und Tajenfeld)
an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Auch hier läuft jetzt eine
Nachfragebündelung: Bis zum Stichtag am 22. Mai 2021 können die
Bürgerinnen und Bürger einen Vertrag mit Deutsche Glasfaser ab-
schließen, um einen kostenfreien Glasfaseranschluss bis ins Haus oder
die Wohnung zu bekommen. Einzige Voraussetzung: Mindestens 40
Prozent der anschließbaren Haushalte müssen sich für einen Glasfa-
seranschluss entscheiden. Wird diese Quote bis zum Stichtag erreicht,
steht dem Netzausbau nichts mehr im Wege. Deutsche Glasfaser über-
nimmt bei Vertragsabschluss bis zum Stichtag die Baukosten für den
Hausanschluss – in der Regel mindestens 750 Euro.

Interessierte können sich an den Servicepunkt der Deutschen Glasfaser
im Lindenhofzentrum in Langen wenden. Dieser ist montags bis frei-
tags von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr sowie samstags von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Der Servicepunkt ist ebenfalls telefonisch unter
der Rufnummer 02861 8133-410 erreichbar. Unter dieser Nummer kön-
nen Bürgerinnen und Bürger alternativ auch einen Beratungstermin in
den eigenen vier Wänden vereinbaren.

l  Glasfaser-Ausbau: Nachfragebündelung für Phase 1 erfolgreich beendet

Die Stadt Geestland engagiert sich seit Jahren für den Ausbau des
Breitbandnetzes und setzt sich – unter anderem auf der Grundlage ei-
nes Ratsbeschlusses vom Juni 2019 – dafür ein, das Stadtgebiet mög-
lichst flächendeckend mit Glasfaser zu versorgen. „Dazu haben wir über
Jahre viele Gespräche mit den verschiedenen Anbietern geführt“, er-
klärt Thorsten Krüger. Im Sommer 2020 bestand die Möglichkeit, einen
Kooperationsvertrag mit der Deutschen Glasfaser abzuschließen und
weite Teile des Stadtgebietes mit dem schnellen Internet zu verbinden.
Der Abschluss des Vertrages erfolgte im Oktober 2020 und bereits kurz
danach ist die Deutsche Glasfaser im nördlichen und östlichen Stadt-
gebiet aktiv geworden.

Der Ausbau durch die DG erfolgt eigenwirtschaftlich als FTTH (fibre to
the home). Das bedeutet: Das Unternehmen erhält keine Zuschüsse
oder Fördermittel von der Stadt. Dabei werden die Häuser direkt an-
geschlossen und der jeweilige Haushalt erhält seine eigene Faser. Dies
gilt auch für Mietobjekte, allerdings muss der Hauseigentümer natür-
lich schriftlich zustimmen. Um einen Anschluss zu bekommen, ist der
Abschluss eines Vertrages mit einer Laufzeit von 24 Monaten – wie in
der Branche üblich –erforderlich. Nach diesen zwei Jahren steht das
Netz auch anderen Anbietern zur Verfügung. Die Bürgerinnen und Bür-
ger können dann, wenn sie das wünschen, zu einem anderen Anbieter
wechseln.

Die Stadt Geestland setzt weiterhin alles daran, das Stadtgebiet best-
möglich zu versorgen. „Wir können schon jetzt sagen, dass deutlich
über 95 Prozent der Haushalte zukünftig gigabitfähig erschlossen wer-
den“, sagt Projektleiter Heiko Ullrich von der Stadt Geestland. „Leider
sind einige schlechter versorgte Außenbereiche derzeit wirtschaftlich
nicht zu erschließen.“ Für diese Bereiche („Graue Flecken“) sind weitere
Maßnahmen erforderlich. Auf Bundesebene wird derzeit eine entspre-
chende Förderrichtlinie erarbeitet, geplant ist weiterhin eine Bezu-
schussung durch das Land Niedersachsen („Graue-Flecken-Förde-

Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punk l versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.
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rung“). Die Richtlinien dafür sollen noch in diesem Jahr rechtskräftig
werden. Sobald möglich, wird sich die Stadtverwaltung auch hier um
Fördermittel bemühen und auch die verbleibenden Bereiche mit Glas-
faser erschließen.

Nach Aussage der Bundesregierung soll die vollständige Umsetzung
bis 2025 erfolgen. Außerdem wird weiterhin am Ausbau des Mobil-
funknetzes gearbeitet. In den nächsten Monaten werden mehrere Sen-
demasten aufgestellt – über das Stadtgebiet verteilt. Auch davon wer-
den die Geestländerinnen und Geestländer profitieren. 
Dazu passt es auch, dass der Mobilfunk entlang der A27 mit 5G aufge-
rüstet werden soll, und zwar über ein gemeinsames Projekt mit dem
Landkreis Cuxhaven und der Stadt Bremerhaven. „Ein weiteres, kurz-
fristiges Ziel der Stadt Geestland ist es, den Standard 4G (oder auch
LTE) für die bekannten Anbieter flächendeckend im Stadtgebiet um-
zusetzen, um die Mobilfunkabdeckung weiter zu optimieren“, so Heiko
Ullrich.

Deutsche Glasfaser legt pure, kupferfreie Glasfaser bis in jede Wohnung. Vom
lokalen „POP“ (Point of Presence) wird jede Wohnung und jedes Büro mit ge-
sonderten Fasern versorgt. Foto: Martin Wissen/Deutsche Glasfaser

l  Schrottschere rückt alten Waggons
     zu Leibe
Es kracht und knirscht, als sich die Schrottschere in dem alten Waggon
aus den 50er Jahren verbeißt. Stück für Stück landen die Stahlstreben
im Container, bis von dem einstigen Schmuckstück nichts mehr übrig
ist. „Es ist gut, dass jetzt endlich aufgeräumt wird. Auch wenn das Ei-
senbahner-Herz bei so einem Anblick natürlich blutet“, sagt Uwe Böye,
stellvertretender Vorsitzender des Museumsbahnvereins Bremerhaven-
Bederkesa. Insgesamt sieben alte Güter- und Personenwaggons hat
der Museumsbahnverein Bremerhaven-Bederkesa verschrotten lassen
– und damit einen lang gehegten Wunsch der Anwohner erfüllt, denen
die Stahlskelette am alten Beerster Bahnhof schon länger ein Dorn im
Auge waren. Die Initiative für diese groß angelegte Aufräumaktion
ging von der Stadt Geestland aus. Gemeinsam mit dem Verein wird
nun ein zukunftsorientiertes Konzept zur Aufrechterhaltung der Mu-
seumsbahn umgesetzt. „Ich bin dem Museumsbahnverein sehr dank-
bar, dass die Waggons nun verschwinden und der optische Eindruck
rund um den alten Bahnhof aufgewertet wird. Mit dem neuen Vereins-
vorstand haben wir einen guten Partner gefunden, um die Zukunft 
der Museumsbahn zu sichern“, freut sich Geestlands Bürgermeister
Thorsten Krüger.

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

OSTERFEUER GIBT’S NICHT…
VON WEGEN – BEI UNS SCHON, DENN WIR HABEN

OSTERFEUER GIBT’S NICHT…
VON WEGEN – BEI UNS SCHON, DENN WIR HABEN

Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!

OSTERFACKELN

für Garten • Terrasse • Balkon
Stück 1,80 €uro

10 Stück zum Osterpreis für 15,00 €uro
Brenndauer ca. 80 Minuten. Regional produziert!

Für ein strahlendes LEUCHTEN 
in Ihrem Zuhause.

Für ein strahlendes LEUCHTEN 
in Ihrem Zuhause.

Debstedt  · Bördestr. 14  

27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 

Fax 04743/27 67-19



Rund 40 Geestländerinnen und Geestländer nahmen an der digitalen Preisverleihung teil. Foto: Screenshot © Stadt Geestland
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Sie haben entschieden. Acht Jugendvertreter der Stadt Geestland ha-
ben im Rahmen des Nachhaltigkeitswettbewerbs „Mikrobudget: Star-
ten statt warten“ insgesamt zehn innovative Projekte ausgezeichnet.
Wegen der Corona-Pandemie fand die Preisverleihung Anfang März
virtuell statt. Eine echte Premiere. „Eine digitale Preisverleihung – das
war für uns alle eine vollkommen neue Erfahrung“, sagt Sonja Thomas,
die das „Mikrobudget“ bei der Stadt Geestland koordiniert hat. „Aber
es hat sich gelohnt. Es war ein würdiges Finale, ein gelungener Ab-
schluss mit über 40 Teilnehmenden, darunter Preisträgerinnen und
Preisträger, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung und
wichtige Akteure aus der Kommunalpolitik.“

Hinter dem „Mikrobudget“ steckt ein ganz besonders Projekt: Den Ju-
gendlichen standen Haushaltsmittel in Höhe von 1000 Euro zur Verfü-
gung. Mit diesem Geld konnten Tale Matthäi, Hannah Kreuzer, Bennet
Taube, Moritz Ahlers, Jasper Rieck, Sajana Klostermann, Leonie Gerdts
und Milena Gerdts eingesandte Projektideen von Schulen, Vereinen
oder anderen Institutionen bezuschussen. Eine große Verantwortung.
„Mitreden und mitgestalten ist für unsere Jugendvertreter in den Fach-
ausschüssen schon länger Alltag. Mit dem Mikrobudget konnten sie
erstmals ganz alleine entscheiden, welche Projekte sie konkret fördern
möchten. Ein tolles Beispiel für gelebte Jugendbeteiligung“, freut sich
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger und bedankt sich bei den
Jugendlichen für „ihr großes Engagement“.

Bis Ende Oktober 2020 konnten die Bürgerinnen und Bürger Projekt-
ideen bei den Jugendlichen einreichen. Von der Resonanz waren die
Jugendvertreter schlicht überwältigt. „Dass wir so viele kreative Ein-
sendungen bekommen, damit hätten wir zu Beginn nie gerechnet. Uns
wurde dann relativ schnell klar, dass wir vor einer großen Aufgabe ste-
hen. Es ist nicht leicht, das Geld so zu verteilen, dass wir allen gerecht
werden“, sagt Jasper Rieck. „Ein großes Dankeschön geht an den Rat
der Stadt Geestland, der uns in jeder Hinsicht unterstützt hat.“ Weil die
Fraktionsvorsitzenden von der Idee hinter dem „Mikrobudget“ derart
begeistert waren, stockten sie die finanziellen Mittel kurzerhand auf:
von 1000 auf insgesamt 2000 Euro. Ganz zur Freude der Jugendvertre-
ter, die so noch mehr Geld zur Verfügung hatten, das sie auf die ein-
zelnen Projekte verteilen konnten.

l  Mikrobudget: Jugendvertreter zeichnen nachhaltige Projektideen aus

Über jeweils 350 Euro dürfen sich die Jugendfeuerwehr Imsum und
die Kita Drangstedt freuen. Während die Jugendfeuerwehr mit dem
Geld zwei Sammelboxen für Flaschenpfand anschaffen möchte, will
die Kita in neue Gartengeräte und Werkzeug für den Gemüseacker in-
vestieren. 300 Euro bekommt außerdem die Kita „Unterm Regenbo-
gen“ in Bad Bederkesa für ein Upcycling-Projekt. Weitere 200 Euro
kommen der Kita Holßel zugute, die damit Greifzangen, Eimer und Spa-
ten für ein Naturschutzprojekt anschaffen möchte. Jeweils 150 Euro
gehen an Vanessa Thomas, die zurzeit ein Freiwilliges Ökologisches
Jahr beim FC Geestland absolviert und „Nachhaltigkeit auf den Sport-
platz“ bringen will, an die Kita Sievern (Lupenboxen mit Deckel für die
Erkundung der Natur), an die DLRG Bederkesa (Umstellung auf LED
und Isolierung des Gerätehauses) und an die Oberschule Langen (Ma-
terial für zwei Terrarien). Über 100 Euro freuen sich die Schülersprecher
des Niedersächsischen Internatsgymnasiums (NIG) in Bad Bederkesa,
die mit dem Geld den Schulpavillon nachhaltig renovieren wollen.
Ebenfalls 100 Euro bekommt Bennet Taube, der als Jugendvertreter ein
eigenes Projekt eingereicht hatte: Er möchte aufklären über die Aus-
wirkungen der Digitalisierung auf das Klima.

Das „Mikrobudget“ verbucht Sonja Thomas als vollen Erfolg: „Unsere
Jugendlichen waren mit Feuereifer bei der Sache. Sie haben die Chan-
ce genutzt und einmal mehr bewiesen, dass sie Verantwortung über-
nehmen und konkret etwas verändern können.“ Das Projekt habe weit
über Geestlands Stadtgrenzen hinaus für Aufmerksamkeit gesorgt: „So-
gar der Club of Rome aus Österreich hat uns angeschrieben und die
Idee gelobt.“ Rita Dehn, Vorsitzende der Bürgerfraktion im Rat der
Stadt Geestland, betont: „Die Jugendlichen zeigen mit ihrem Engage-
ment beispielhaft, wie man mit kleinen Projekten viel bewegen kann.
Ich bin schon gespannt, was aus den Ideen in Zukunft entsteht.“ Und
auch CDU-Fraktionsvorsitzender Claus Seebeck ist von dem Projekt
mehr als angetan: „Ich freue mich sehr, dass das Mikrobudget so gut
ankommt. Das schreit ja gewissermaßen nach einer Fortsetzung.“ SPD-
Fraktionschefin Christine Sturmheit kann da nur beipflichten: „Die Viel-
falt der eingereichten Ideen ist wirklich beeindruckend.“ Rafael Platek,
Vorsitzender des Schulausschusses, freut sich derweil besonders darü-
ber, „dass sich so viele Ortschaften beteiligt haben. Ich hoffe, dass die
einzelnen Projekte viele Nachahmer finden werden.“
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l  Ortsbürgermeister stellen sich vor
In dieser und in den kommenden Ausgaben der Geestland-Rundschau stellen wir Ihnen die Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister
unserer 16 Ortschaften im Rahmen eines kurzen Steckbriefs vor.

Ortsbürgermeister Köhlen
Mein Name ist Rainer Müller.
Ich bin Ortsbürgermeister in
Köhlen
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Ich kann mich als Mitglied des
Ortsrats für eine lebenswerte Zu-
kunft in meinem Heimatdorf ein-
setzen.
Das macht Geestland aus: 
Die Ortschaften der Stadt sind in
kurzer Zeit zusammengewach-
sen. Geestland ist eine finanziell
stabile Kommune. Wir haben viel
erreicht. Viele tolle Projekte sind
erarbeitet und umgesetzt wor-
den. Herzlichen Dank an die Verwaltung, aber auch an alle Ehren-
amtlichen.
Mit meiner Ortschaft verbinde ich: 
Einen tollen Zusammenhalt unter den Einwohnern. Ein intaktes Ver-
einsleben macht Köhlen liebens- und lebenswert. Die dörfliche In-
frastruktur mit Handel, Handwerk, Gewerbe und Landwirtschaft hat
sich verändert, ist aber weitestgehend erhalten.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen:
Der Kindergarten wird voll sein. Wir feiern das 25-jährige Bestehen
der Radwege nach Heinschenwalde und nach Ringstedt. Das Wirt-
schaftswegenetz ist mindestens genauso gut wie in 2021. Die Ver-
eine sind intakt und erfreuen sich weiter steigender Beliebtheit.
Mein Lieblingsplatz in Geestland:
Morgens bei Sonnenaufgang auf meiner Jagdkanzel im Revier.
Mein Lebensmotto:
Was der Herrgott nass macht, macht er auch wieder trocken.

Mein Name ist Claus Seebeck.
Ich bin Ortsbürgermeister 
in Flögeln
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Weil ich dadurch in den persönli-
chen Kontakt mit unseren Bür-
gern treten, deren Sorgen, Nöte
und Ideen aufnehmen und damit
für unsere Ortschaft und unsere
Stadt Sinnvolles gestalten kann.
Das macht Geestland aus:
Das WIR ist hier nicht nur eine
Floskel, sondern der Antrieb für
unser gemeinsames Handeln. Un-
ser Ziel ist es, Nachhaltigkeit in
Gänze zu gestalten, mit allen ökonomischen, ökologischen und so-
zialen Folgen.
Mit meiner Ortschaft verbinde ich:
Meine Vergangenheit, meine Gegenwart und meine Zukunft. Fami-
lie, Freunde, Heimat, Ehrenamt und Zusammenhalt.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen:
Ein lebens- und liebenswertes Dorf mit gut ausgebauter Infrastruk-
tur in den Bereichen ÖPNV, Versorgung, Landwirtschaft, Ehrenamt/
Vereine und Natur.
Mein Lieblingsplatz in Geestland:
Die Seen, Wälder und das Moor in und um Flögeln.
Mein Lebensmotto:
Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren.

Ortsbürgermeister Flögeln

Ortsbürgermeister Krempel

Mein Name ist Timo Peters.
Ich bin Ortsbürgermeister in
Krempel.
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Sich für andere Menschen einzu-
setzen, Probleme zu lösen und ei-
ne Stadt mitzugestalten: Das sind
Dinge, die mir Spaß machen. All
das bietet das Ehrenamt.
Das macht Geestland aus:Von der
50-Einwohner-Siedlung bis zur
Kleinstadt ist alles dabei. Grün,
flach und liebenswert. Der Nor-
den halt.
Mit meiner Ortschaft verbinde
ich: Meine Heimat.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: Ein bisschen größer
(200 bis 300 Einwohner mehr), ein wenig mehr Gewerbe, vielleicht
ein Hof-Café, ein kleiner Hain oder Park, eine starke Dorfgemein-
schaft, ein weiterhin harmonisches Zusammenleben. Insgesamt ein
Ort, an dem man gerne lebt, vielleicht im Homeoffice arbeitet und
in der Ortschaft die Begegnung sucht.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: Bei Oma auf der Eckbank in der
Küche.
Mein Lebensmotto: Man sollte nicht immer alles, und besonders
nicht sich selbst, zu ernst nehmen.

Geestland OT Langen

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest!
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Ortsbürgermeisterin Sievern
Mein Name ist Rita Dehn.
Ich bin Ortsbürgermeisterin in
Sievern 
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Ich habe Einfluss auf die Entwick-
lung unserer Ortschaft und der
Stadt Geestland. 
Das macht Geestland aus: 
Die Zusammenarbeit und der
ständige Austausch der Mandats-
träger in den Ortsräten, im Rat der
Stadt Geestland und der Verwal-
tung.
Mit meiner Ortschaft 
verbinde ich: 
Eine gute Wohnqualität, die Gewerbetriebe, den Technologiepark,
engagierte Landwirte, das vielfältige Vereinsleben, Einkaufsmöglich-
keiten in den Hofläden, zwei Gaststätten, die Kita, die Alte Schule,
den See, das Landschaftsschutzgebiet Pipinsburg und Heiden-
schanze.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: 
Sievern ist eine energieautarke Ortschaft und CO2-neutral, der
ÖPNV ist verbessert worden. Es ist wichtig, die Natur erlebbar zu
machen, und zwar im Landschaftsschutzgebiet Pipinsburg, Heiden-
schanze und Dorumer Moor.
Das Vereinsleben bietet nicht nur soziale Kontakte, sondern viele
Möglichkeiten Sport zu treiben, die Freizeit zu gestalten und ehren-
amtlich mitzuwirken. Der Radweg entlang der L135 ist gut befahr-
bar. Das Gelände hinter der Sporthalle ist kinder- und familien-
freundlich gestaltet.
Mein Lieblingsplatz in Geestland:
Unser Garten, der Sieverner See, das Landschaftsschutzgebiet Hei-
denschanze und Pipinsburg, das Dorumer Moor.
Mein Lebensmotto:
Wir leben in einer bewegten guten Zeit. Jedoch werden die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie weiter viel Disziplin von allen ver-
langen.

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

� 04704/13 58

� Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

� Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

� Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen 
und Veredelungen

� Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

�Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

� Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

� Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

� Bonsai- und Formschnitt bis 
3,50 m Höhe

� Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den 
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

Direkt-

Vermietung

aus Geestland

Neu in Geestland-Imsum!
Geomantie, Reiki, Entspannung, Trommelreisen, Bogenschießen u.v.m.

Sonja Schmerl & Bernd Eilers
0471 300 584 54· www.seel-padd.de

Seel Padd
Zentrum für Natur und Heilung
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Foto1: Bürgermeister Thorsten Krüger pflanzt den ersten von rund 35.000 Bäu-
men: einen Berg-Ahorn.

Fotos: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

l  Erster Spatenstich für 35.000 Bäume
Noch ist der Berg-Ahorn, den Bürgermeister Thorsten Krüger an die-
sem sonnigen Freitagmorgen in den Boden setzt, eher klein. Vielleicht
20 oder 30 Zentimeter hoch. In den nächsten Jahren und Jahrzehnten
soll er zu einem stattlichen Exemplar heranwachsen und das tun, was
ein Baum am besten kann: CO2 aufnehmen und so einen wichtigen
Beitrag fürs Klima leisten. Es ist der erste von rund 35.000 Bäumen, die
auf rund sechs Hektar am Langen Berg gepflanzt werden. Einen Baum
für jeden Einwohner und sogar noch ein paar mehr.

„Kirsche, Stieleiche, Berg-Ahorn, Hainbuche, Ulme, Walnuss: Wir pflan-
zen hier auf vier Flächen ausschließlich heimische Laubbäume, dazu
Sträucher und Blühstreifen“, erzählt Försterin Lina Richardt, die das Pro-
jekt zusammen mit Alexander Fink vom Bauhof der Stadt Geestland
begleitet. Die vier Flächen sind Eigentum der Stadt Geestland und wur-
den bisher landwirtschaftlich genutzt. Die Ackerflächen wurden in den
vergangenen Tagen bereits mit Schutzzäunen abgesteckt. Nun laufen
die Mitarbeiter der beauftragten Baumschule Reihe für Reihe ab und
setzen die Bäume in den Boden. „Wir haben uns ganz bewusst dafür
entschieden, die Bäume in Reih und Glied zu pflanzen“, sagt Alexander
Fink. Die Bäume brauchen nämlich in den nächsten Jahren intensive
Pflege. „Wenn die Bäume in einer Reihe stehen, können wir diese we-
sentlich leichter pflegen. Nach rund zehn Jahren sind die Bäume so
weit verwachsen, dass der Wald sich selbst regulieren kann.“ 

Der Boden, sagt Alexander Fink, ist geradezu prädestiniert für Eichen.
„Sie können mit ihren Wurzeln die Lehmschicht durchdringen und an
das darunter befindliche Wasser kommen. Andere Bäume wurzeln bei
diesen Verhältnissen eher flach und sind dann nicht so standsicher.“
Außerdem ist die Eiche Lebensraum für über 100 andere Lebensfor-
men wie Flechten, Pilze, Insekten, Vögel oder Kleinstsäuger. 

„Aufforstung ist eine effektive Maßnahme gegen den Klimawandel. Wir
setzen hier am Langen Berg ein deutlich sichtbares Zeichen, dass wir
alles dafür tun, um die Auswirkungen des Klimawandels zu begrenzen.
Wenn wir uns vor Augen führen, was wir in Geestland schon alles in
Sachen Nachhaltigkeit auf die Beine gestellt haben, ist diese Pflanzak-
tion nur ein konsequenter Schritt“, betont Thorsten Krüger. Der Bür-
germeister freut sich sehr, dass es jetzt endlich losgeht. Denn eigentlich
wollte die Stadt Geestland mit dem ehrgeizigen Pflanzprojekt schon
Ende 2019 beginnen. „Doch dann kam noch das Ausschreibungsver-
fahren und eine Umweltverträglichkeitsstudie dazwischen. Das muss
man sich mal vorstellen: Wir pflanzen hier heimische Bäume und müs-
sen die Umweltverträglichkeit prüfen lassen“, so Thorsten Krüger. „Aber
wir haben auch diese bürokratische Hürde gemeistert und freuen uns
jetzt, dass wir hier in Langen einen neuen Wald für uns und die kom-
menden Generationen schaffen.“

Die Gesamtkosten für das Projekt belaufen sich auf ungefähr 100.000
Euro. Einen Teil davon, gut 30.000 Euro, steuert die Stadt Geestland
vom Gewinn des Deutschen Nachhaltigkeitspreises 2018 bei. Das Preis-
geld stellt die Allianz Umweltstiftung zur Verfügung. Peter Wilde, Pro-
jektmanager der Allianz Umweltstiftung, freut sich sehr „über die tolle
Verwendung des Preisgeldes. Denn zum einen leistet die Pflanzung
der Bäume einen Beitrag zum Klimaschutz, zum anderen entsteht da-
durch neue Stadt-Natur. Wir wünschen der Stadt Geestland gutes Ge-
lingen bei der Pflanzung und hoffen, dass die Bäume baldmöglichst
zu stattlichen Exemplaren heranwachsen.“ Der Rest der Summe
kommt aus Fördermitteln des Landes Niedersachsen zur Förderung
forstwirtschaftlicher Maßnahmen.
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Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration

Anmeldung
André Koch Immobilienbewertung
Stralsunder Straße 6, 27607 Geestland, Tel. 04743 3449693
moin@andre-koch.immo, www.andre-koch.immo
Tätigkeit
Immobilienbewertung. Erstellen von Kurzgutachten,
Verkehrswert/Marktgutachten (§194 BauGB)

Anmeldung
Blühpatenschaft Hof Sibberns
Inh. Jendrik Sibberns, 
Hof auf dem Büttel, 27607 Geestland, Tel. 0173 9845278
bluehpatenschafthofsibberns@gmail.com
Tätigkeit
Vergabe von Blühpatenschaften

l  Gewerbemitteilungen

l  Stellenanzeige: Sargträger gesucht
Die Stadt Geestland sucht ab sofort Sargträger, die das bisherige Team
bei ihrer Arbeit unterstützen. Egal ob Erdbestattung oder Urnenbei-
setzung: Bei jeder Beerdigung braucht es Sargträger, die den Verstor-
benen zu Grabe tragen. Interessierte Bewerberinnen und Bewerber
sollten körperlich fit und zeitlich flexibel sein. Gesucht werden Men-
schen, die gerne bereit sind, die Verstorbenen auf ihrem letzten Weg
zu begleiten. Sie sollten das nötige Feingefühl und ein angemessenes
Auftreten mitbringen. Eingesetzt werden die Sargträger überwiegend
in Bad Bederkesa. Die Vergütung erfolgt nach einer Pauschale. Als An-
sprechpartnerin steht Gunda Woehlert unter Tel. 04743 937-2353 zur
Verfügung.

Neues aus der Geschäftswelt
André Koch 
Fachmann für Immobilienbewertung 
Seit dem 1. April hat André Koch neben seiner Tätigkeit als Immobi-
lienmakler und Prokurist bei cuxmakler.de ein Sachverständigenbüro
zur Immobilienbewertung eröffnet. Als Sachverständiger unterstützt
André Koch bei der Immobilienbewertung und Gutachtenerstellung
z. B. im Rahmen einer Ehescheidung, Erbschaft, Betreuungsangelegen-
heiten, Pflegschaft, Trennung, Schenkung, Vermögensübersicht, An-
bzw. Verkauf und vieles mehr.

Egal ob Eigentumswohnung, Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus oder
Immobilie mit gewerblicher Nutzung, der Marktwert wird mit großer
Sorgfalt bewertet und auf mögliche Risiken hingewiesen. 

André Koch kann auf über 25 Jahre Berufserfahrung in verschiedenen
Bereichen der Immobilienwirtschaft zurückschauen. Unter anderem
sammelte er Erfahrungen als Vertriebsleiter einer börsennotierten Im-
mobilien-Aktiengesellschaft, als geprüfter Immobilienfachwirt bei ei-
nem hiesigen Kreditinstitut (im Immobilien-Center) sowie aktuell als
Prokurist eines ebenfalls in der Region tätigen Maklerunternehmens.

Mit dem Abschluss und der Anerkennung als DEKRA zertifizierter Sach-
verständiger für Immobilienbewertung werden komplexe Gutachten
zur Ermittlung des Verkehrs-/Marktwertes für bebaute und unbebaute
Grundstücke erstellt. DEKRA zertifizierte Sachverständige gewährleis-
ten hohe Qualitätsstandards. Tel. 04743-344 96 93

André Koch
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Die „Welt des Winzigen“ und regenerative
Energien
Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung unterstützt Oberschule
Langen mit rund 4 900 Euro
Seit einem Jahr ist die Oberschule Langen mit gymnasialem Zweig be-
reits im Exzellenznetz der niedersächsischen MINT-Schulen aufgenom-
men. Trotz der Corona-Pandemie und der erschwerten Unterrichtssi-
tuation wird intern durch engagierte Lehrkräfte an einer Erweiterung
des MINT-Bereichs gearbeitet. Lehrkraft Dr. Tim Eberlein hat zwei Pro-
jektideen bei der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung eingereicht
und erhält rund 4 900 Euro als Projektförderung.

Zum Wiedereinstieg des Unterrichts können sich die Schülerinnen und
Schüler der „Feld-, Wald- und Wiesenforscher-AG“ über zwei neue Ter-
rarien für die schuleigenen Tiere freuen. Die AG bildet u.a. SchülerInnen
zu „TierpflegerInnen“ aus, um ihr Wissen als MultiplikatorInnen in den
Unterricht einzubringen. Außerdem freut sich AG-Lehrkraft Dr. Tim
Eberlein über neue Binokulare und eine Dokumentenkamera, um mit
digitaler Technik die faszinierende „Welt des Winzigen“ der örtlichen
Flora und Fauna sichtbar zu machen. Auch die Fütterung der schulei-
genen Schlangen, Riesenschnecken und Riesentausendfüßler lassen
sich beispielsweise so dokumentieren und auf Leinwand präsentieren.
„Diese Anschaffungen sollen die Begeisterung für die Biologie wecken
und gleichzeitig für Umwelt und Artenschutz sensibilisieren. Wissen
über die schul- und ortsnahen Lebensräume werden darüber hinaus
vermittelt“, so der Biologie-Lehrer. Ein Highlight für die AG-Teilnehme-
rInnen war im vergangenen Halbjahr eine Bienenschulung der Stiftung
Hafenbiene, bei der neben der Betrachtung der wichtigen ökologi-
schen Rolle von Bestäubern auch fleißig Kerzen aus Bienenwachs ge-
dreht, gerollt und gegossen wurden.

Die Stadt Geestland legt viel Wert auf Umwelt- und Klimaschutz. Hier
setzt das zweite durch Herrn Dr. Eberlein ins Leben gerufene Unter-
richtsprojekt an: Regenerative Energien in der Schule. „Die Welt mit all
ihren Lebensräumen und deren Artenvielfalt ist einzigartig – durch
den von uns Menschen verursachten Klimawandel jedoch stark gefähr-

Oberschule Langen

Dr. Tim Eberlein mit dem Aufbau „Solartankstelle und Fahrzeug mit reversibler
Brennstoffzelle“

det“, ist der Biologielehrer überzeugt. Erdöl sei der Treibstoff der Glo-
balisierung und des Klimawandels. Ein breites Umdenken in der Ge-
sellschaft hat bisher nicht stattgefunden, auch wenn klimafreundliche
Alternativen vorhanden sind. Die Schülerinnen und Schüler sollen im
Wahlpflichtkurs „Naturwissenschaftliches Experimentieren“ vermittelt
bekommen, was es für die Umwelt bedeutet fossile Brennstoffe für das
Transportwesen weiterhin zu nutzen und welche nachhaltigen und
umweltfreundlichen Alternativen es gibt. „Durch eine fächerübergrei-
fende Projektarbeit und der Verwendung der angeschafften „Green-
Energy“-Lernbaukästen werden wir in Modellen Wind- und Wasserrä-
der zur Energieerzeugung bauen und sogar Solartankstellen konstru-
ieren, die Autos mit reversiblen Brennstoffzellen mit Energie versorgen.
So zeigen wir den Schülerinnen und Schülern die Basis für einen scho-
nenden Umgang unserer Energieressourcen bereits im Unterricht“,
sagt Herr Dr. Eberlein begeistert über die Projektidee. So wird nicht nur
das Interesse der Schülerinnen und Schüler an erneuerbaren Energien
gesteigert, sondern zeitgleich auch technische Aspekte (Konstruktion
der Modelle) sowie elektro-chemische und physikalische Prozesse
(Brennstoffzelle) vermittelt. 

A. Meseke

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

Mai: 

04.04.2021
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Musiklehrer Dr. Jan Kaufhold mit einigen Schülern der Bläserklasse 2020/21.

Bläserklasse am NIG geht in die 
zweite Runde 
Gemeinsam musizieren macht Spaß! Nachdem die erste Bläserklasse
am NIG trotz Corona-Einschränkungen eindrucksvoll gestartet ist, wird
auch im Schuljahr 2021/22 eine der neuen 5. Klassen als sogenannte
Bläserklasse angeboten. Das Konzept der Bläserklasse ist ein etabliertes
System, in dem es Kindern ermöglicht wird, innerhalb von zwei Schul-
jahren im Rahmen des Musikunterrichtes ein Blasinstrument zu erler-
nen und dieses in einem Schülerorchester zu spielen. Keines der Kinder
benötigt hierfür Vorkenntnisse, sondern jeder erlernt sein ausgesuch-
tes Instrument von Beginn an neu.

Das Besondere an einer Bläserklasse ist überdies, dass bereits vom ers-
ten Ton an die Kinder gemeinsam als Orchester üben und musizieren.
Neben dem persönlichen Gewinn, ein Instrument zu erlernen, ist da-
rüber hinaus die soziale Komponente des gemeinsamen Musizierens
von Anfang an eine wichtige Besonderheit des Konzeptes der Bläser-
klasse. Zusammen zu musizieren bedeutet aufeinander zu hören und
einzugehen, sich zu integrieren und zu tolerieren, um gemeinsam ein
Ziel zu erreichen.
In der Bläserklasse wird in den Jahrgängen 5 und 6 der herkömmliche
Musikunterricht im Klassenverband am Vormittag am Instrument er-
teilt. So wird eine optimale Verzahnung von theoretischem Wissen und
praktischer Erfahrung erreicht. Der Musikunterricht wird durch eine
Stunde Instrumentalunterricht durch qualifizierte Instrumentallehrer
in Kleingruppen am Nachmittag ergänzt. 
Insofern ist die Bläserklasse nicht nur eine sinnvolle konzeptionelle Ein-
bindung in das Ganztagsangebot unserer Schule, sondern zugleich ei-
ne Möglichkeit, um mittels einer musikalischen Breitenförderung die
Musiktradition im Landkreis Cuxhaven weiter zu beleben. 

Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage des NIG:
https://nig-bederkesa.de/fileadmin/user_upload/PDFs/Curriculum/Mu-
sik/Was_ist_eine_Blaeserklasse.pdf. JK

Niedersächsisches Internatsgymnasium
Bad Bederkesa

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Einstärken-Sonnenbrille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 69,-
als Gleitsicht-Sonnenbrille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €169,-
Herren-/Damenfassung + Einstärken-Kunststoffgläser
von Falcon® + Tönung

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling
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Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung
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Logopädische Praxis
Meike Hinck

Bad Bederkesa · Seebeckstr. 9
27624 Geestland · Tel: 04745-783855

www.logopaediepraxis-bad-bederkesa.de

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008
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Mein Ort – meine Mitbestimmung
Straßenausbau, neues Baugebiet, neuer Kindergarten, Bänke an Wan-
derwegen, nachhaltige Straßenbeleuchtung oder Erneuerung des
Spielplatzes: Wer hierbei und natürlich bei noch vielen anderen The-
men mitgestalten und mitbestimmen will, hat in diesem Jahr die Ge-
legenheit, sich zur Wahl zu stellen.

Voraussichtlich am 12. September 2021 findet in Niedersachsen die
Kommunalwahl statt. In Geestland wählen wir 16 Ortsräte, den Stadtrat
und den Bürgermeister. In der Kommunalpolitik geht es darum mitzu-
gestalten, was vor der eigenen Haustür geschieht, und Entscheidungen
zu treffen, die unsere direkte Lebenswelt, unseren Alltag beeinflussen
und verbessern. 

Die Parteien in Geestland wollen die Bewohnerinnen und Bewohner
der Stadt und ihrer Ortsteile ermutigen, für die Ortsräte und den Stadt-
rat zu kandidieren.

Mitgestalten lebt vom Mitmachen. Deshalb: Runter vom Sofa – rein in
die Räte! Interessierte wenden sich bitte an ihre Ortsbürgermeisterin
oder ihren Ortsbürgermeister.

C.S.

Neues aus der Stadt Geestland

Junge Landtechnik GmbH & Co. KG 

UNSER AKKU MIT DER ARC-LITHIUM-TECHNOLOGIE IST EINZIGARTIG.
DESHALB LEISTET ER AUCH MEHR ALS JEDER ANDERE. MIT BEEIN-
DRUCKENDEN LAUFZEITEN UND BRANCHENFÜHRENDEN LADEZEITEN,
BEWÄLTIGEN SIE JEDE HERAUSFORDERUNG. ENTDECKEN SIE DIE 
UNGLAUBLICHE LEISTUNGSSTÄRKE VON EGO MIT UNSEREM BREITEN
AKKU-ANGEBOT UND DEN INNOVATIVEN GARTENGERÄTEN.

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail

Debstedter Straße 36                           Gewerbe- u. Handelspark
                            

Corona-Jubiläum
Ein Jahr schon Covid-Pandemie, 
das Ende noch nicht abzusehen.

So viel Angst und Zweifel gab’s noch nie, 
ob wir die Krise überstehen.

Ein gerüttelt Maß an Schuld
tragen Ignoranz und Ungeduld

beim durchaus menschlichen Bestreben, 
so, wie zuvor gewohnt, zu leben.

Dabei wär’ dieser Tage Pflicht, 
anzunehmen auch Verzicht, 

um Infektionsgefahr zu senken:
Daran sollt’ jetzt jeder denken!

Nächstenliebe, Empathie
sind zuhauf vonnöten, 

sonst droht die schlimme Pandemie
Menschlichkeit zu töten.

Doch Corona ist nur ein Problem, 
das zu lösen unbequem:

Da wären noch der Klimawandel, 
der Artenschutz und fairer Handel.

Auch gilt’s Bestrebungen zu wehren
von Verschwörungsdenkern, den 

ganz ‘queren’, 
dass nicht im Gefolg’ der Pandemie

in Gefahr sind Freiheit und Demokratie.

Die Tendenz im Covid-Jahr II ist offen, 
so bleibt uns allen nur zu hoffen:

Auf den gerechten Zielen und den Wegen,
ruhe beständig Gottes Segen!

Bernd Hofmeister

M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Kührstedt · 27624 Geestland · Tel. (0 4708) 15 20 99 · www.meyerundwuerl.de



27607 Geestland / Sievern
04743 95 01 454 | 0176 23 55 99 40
leo@schmitke-immobilienmakler.de

www.schmitke-immobilienmakler.de

Leonid Schmitke
Immobilienmakler
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„Stehen Sie doch einfach mal auf!“  
Lesung und Gespräch mit Inge-Marlen
Ropers 
Emotional Belastendes im Beruf und
im Team oder im Ehrenamt veranlas-
sen Menschen, sich professionelle Un-
terstützung zu holen. Beratungsfor-
mate wie Supervision und Coaching
haben den Anspruch, Menschen in
diesen Situationen zu unterstützen,
zum Nachdenken anzuregen, zu ent-
lasten, zu stärken und auf kommende
Herausforderungen vorzubereiten.
In einer Lesung am Donnerstag, 
29. April, um 19 Uhr im Ev. Bildungs-
zentrum Bad Bederkesa, Alter Post-
weg 2, 27624 Geestland, gibt die Su-
pervisorin Inge-Marlen Ropers in an-
schaulichen, phasenweise gar spannenden und berührenden
anonymisierten Fallgeschichten Einblicke in ein geschütztes und sonst
nicht für Außenstehende zugängliches Setting. Im Mittelpunkt stehen
Menschen, die sich in beruflichen Feldern von Seelsorge, Pflege, Bera-
tung und Schule bei ihren Herausforderungen und Belastungen pro-
fessionell begleiten lassen. Zuhörer sind herzlich eingeladen zum Zu-
hören, Fragen stellen und diskutieren. Aufgrund der aktuellen Situation
ist vorherige Anmeldung unbedingt erforderlich unter Tel. 04745/94
95-0, Fax 04745/94 95-96 oder info@ev-bildungszentrum.de, www.ev-
bildungszentrum.de

F. Biehl

Frühlingserwachen im Kinnerhus
Endlich – der Frühling ist da und verwöhnt uns an so
manchem Tag schon mit seinen schönsten Seiten. Damit

auch die Tiere diese Zeit genießen können, haben die Kinder des Beer-
ster Kinnerhus Nistkästen fröhlich bunt bemalt und mit Hilfe von zwei
engagierten Vätern an Bäumen im Garten vor den Gruppenräumen
angebracht. So können sie vielleicht den ein oder anderen zwitschern-
den Gefährten beim Nestbau, der Fütterung der Küken und deren ers-
ten Ausflug beobachten. Auch an die Eichhörnchen, die voller Energie
durch die Baumwipfel des Kindergartens springen, wurde gedacht: Für
sie wurden 2 neue Eichhörnchen-Futterhäuser angebracht. Auf eine
gute Nachbarschaft und ein erfrischendes Miteinander können sich
nun alle Zwei- und Vierbeiner des Kinnerhus freuen.

F. Klink

Bad Bederkesa

Sonntags‐Sommerkonzerte im Garten
„It’s Tea Time”

27. Juni        anySwing
18. Juli          Nordsee‐Sinfonieorchester
22. August   Swing‐O‐City

Live Musik von 15‐17 Uhr mit klassisch englischer Tea Time:
Sandwiches, Scones, Clo#ed Cream, Marmelade, kleine Kuchen

Kännchen Tee oder Kaffee, 1 Glas Sommerbowle
€ 29,50 pro Person

Kartenvorverkauf an der Rezep
on

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke und Andrea Roming

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE
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KUBE macht „Druck“
Trotz der momentan ungewissen Situation schaut

die Kunstschule optimistisch in die Zukunft und möchte allen Interes-
sierten die folgenden Druck-Workshops unter Einhaltung aller Hygie-
nemaßnahmen anbieten (kurzfristige Terminverschiebungen sind
möglich):

Drucken und Nähen – Wer ein eigenes Muster oder Motiv entwerfen
und damit Stoff bedrucken möchte, der ist am Freitag, 16. April von
17 bis 21 Uhr herzlich willkommen! Katrike Schloßhauer wird daraus
mit den Teilnehmenden ein einfaches Kissen nähen. Nähmaschinen
und einfache Baumwollstoffe sind vorhanden, können aber auch gern
mitgebracht werden. 

Drucken macht Spaß! – Am Samstag, 24. April von 10 bis 13 Uhr kön-
nen verschiedene Druckverfahren ausprobiert werden. Frei experimen-
tieren mit Farben, Formen und unterschiedlichen Materialien (zum Bei-
spiel Folie, Pappe, Moosgummi,…) auf Zeitungspapier, Buchseiten oder
Kalenderblättern. Der Kursus von Sandra Graß ist geeignet für Familien
und alle, die etwas Neues ausprobieren möchten.

Alle Kinder, die Appetit auf eine „Buchstabensuppe“ haben, können am
Freitag, 7. Mai von 15 bis 17.30 Uhr in die KUBE kommen und Bilder
aus großen Holzbuchstaben drucken.

In ähnlicher Form für Erwachsene bietet Torsten Becker den Workshop
„In-Schrift“ am Samstag, 8. Mai von 10 bis 17 Uhr an. Wie können ein-
zelne Buchstaben gesetzt und so gedruckt werden, dass am Ende ein
ganz besonderes Kunstwerk entsteht – die Frage wird in beiden Work-
shops geklärt. Alle Materialien sind vorhanden und große Holzdruck-
buchstaben warten auf ihren Einsatz. 

Anmeldungen bitte unter:  
kunstschule-kube@ewetel.net oder 04745 5151

S. Döscher

l Die Stadt Geestland sucht Sargträger 
Es werden ab sofort Sargträger, die das bisherige Team bei ihrer Arbeit
unterstützen, gesucht. Egal ob Erdbestattung oder Urnenbeisetzung:
Bei jeder Beerdigung braucht es Sargträger, die den Verstorbenen zu
Grabe tragen. 

Interessierte Bewerberinnen und Bewerber sollten körperlich fit und
zeitlich flexibel sein. Gesucht werden Menschen, die gerne bereit sind,
die Verstorbenen auf ihrem letzten Weg zu begleiten. Sie sollten das
nötige Feingefühl und ein angemessenes Auftreten mitbringen. 

Eingesetzt werden die Sargträger überwiegend in Bad Bederkesa. Die
Vergütung erfolgt nach einer Pauschale. Als Ansprechpartnerin steht
Gunda Woehlert unter Tel. 04743 937-2353 zur Verfügung.

Praxis für Physiotherapie
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 14, 27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 70 40

� Krankengymnastik
� Manuelle Therapie
� Manuelle Lymphdrainage
� PNF
� Kiefergelenksdysfunktion
� Shiatsu
� Massagen
� Friktionsbehandlung
� Elektrotherapie
� Bewegungstherapie

Wir wünschen 
Ihnen allen 

ein frohes Osterfest !

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/3 77

www.pape-landtechnik.de
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Spirituelles Dienstagsgespräch
Das nächste spirituelle Dienstagsgespräch mit dem Thema „Zwei See-
len in meiner Brust“ findet am 6. April um 20 Uhr im Evangelischen
Bildungszentrum in Bad Bederkesa statt.
Wenn es denn zwei Seelen, in Anlehnung an Goethe, in uns gibt – die
eine Seele strebt dem Höheren zu, die andere wendet sich nach unten
– was bedeutet das? Wie können wir feststellen, welche Seele in uns
den Ton angibt, da es in unserer so stark bewegten Zeit nicht so leicht
ist, eine eindeutige Klarheit zu gewinnen.
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter freuen sich auf einen regen Aus-
tausch und bitten um eine Anmeldung unter 04745-781958. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 5 Euro.

Ulrich Knitter

„Von guten Mächten“
Ein geistlicher Liedernachmittag über Dietrich Bonhöffer
Autor: Uwe Hoppe, Gesang, Klavier & Text: Stefanie Golisch

Dietrich Bonhoeffers Wirken und seine Wer-
ke strahlen immer noch in die Gegenwart
und sind aktueller denn je. In diesem Pro-
gramm erzählt Stefanie Golisch Bonhoeffers
Leben, zitiert seine Worte und bringt die
Musik zu Gehör, die er liebte und aus der er
seine Kraft zog.
Geprägt und gestärkt vom Musizieren hat
Bonhoeffer, tief im Glauben verwurzelt, für
Frieden und Gerechtigkeit gekämpft. Mit
Beginn des Zweiten Weltkrieges beteiligte
er sich aktiv am Widerstand und an den Vor-
bereitungen zum Hitlerattentat 1944.

Von 1943 bis zu seiner Hinrichtung im April
1945 saß er in Haft. Die Qualen dieser letzten Monate konnte er nur
aus seinem Glauben heraus ertragen, aus seiner Liebe zur Musik und
durch die Unterstützung seiner Familie und Freunde.

Dieses Programm will dazu beitragen, an den vielleicht größten Theo-
logen des 20. Jahrhunderts zu erinnern. 
Karfreitag um 15 Uhr in der St. Jakobi Kirche. Bitte kommen sie nur
nach vorheriger Anmeldung: Tel. 04745 - 346 
Es wird um eine Spende am Ausgang für die Künstlerin gebeten.

Stefanie Golisch

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 4 · 27624 Geestland

Inhaberin: Martina Zingelmann
Tel: 04745 6053
kontakt@naturkost-sonnenklar.de 

Wir wünschen 
fröhliche Ostern!

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 900 - 1300

Montag - Freitag 1430 - 1800

Die Maske
Überall sieht man sie liegen
auf Rasen, Beet und Strauch
in ihrem Ursprungshabitat,

der Nase aber auch

Jedoch, die Vielfalt ist dahin
von Blümchen, Sprüchen, Tieren
ist im Gesicht nichts mehr zu sehn

nur spitze Schnäbel zieren

Und auch das Outfit vom OP
manch Menschenkopf umbindet

doch ach, ein Arzt sehr selten nur
dahinter sich befindet

Die Maske macht uns vieles leicht 
man muss nicht Zähne putzen 

und unterhalb der Augen 
kein Faltenmittel nutzen

Wenn dann die Pflicht irgendwann fällt 
wir ohne Maske laufen 

wird wieder Alkohol verkauft
den Partner hübsch zu saufen

Ariane Timm

Neuwagen - Jahreswagen - Gebrauchtwagen

• Wir warten, pflegen und 
reparieren alle Fabrikate

• Unfallinstandsetzung
• Reifenservice
• täglich HU und AUWir wünschen

ein frohes Osterfest !
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Debstedt

Zu den Exponaten vom Heimatmuseum Debstedt gehört auch eine
Ankertaumine aus dem Zweiten Weltkrieg (1939-1945), heute jedoch
nur zur Anschauung und ohne jeglichen Sprengstoff. Diese einst ex-
plosiven Spezialminen kamen während des Krieges in Vielzahl in ei-
nem Minensperrgürtel vor der Elbe- und Wesermündung in der Nord-
see zum Einsatz. Es sind schwimmfähige runde Stahlminen, die mit 
einem langen Drahtseil (Tau) zum Meeresbo-
den hin an einem schweren Eisenanker oder
bodengängigen Minenwagen befestigt wur-
den. Mit dem Ankertau (Drahtseil) konnten
die Seeminen so positioniert und abgesenkt
werden, dass sie kurz unter der Wasserober-
fläche schwammen und deshalb von feindli-
chen Kriegsschiffen nicht erkennbar waren.
Kam ein feindliches Schiff mit den seitlichen
Zündern einer Mine in Berührung, so explo-
dierte diese. Auch gegen feindliche U-Boote
wurden diese Ankertauminen eingesetzt, da-
zu konnten sie dann mit Hilfe von Anker und
Seil entsprechend tiefer im Wasser abge-
senkt werden.

Nach Ende des Krieges wurden diese Minen
mit Hilfe von sogenannten „Minenräumboo-
ten“ aus der Nordsee entfernt und ent-
schärft. Bald danach, und über Jahrzehnte
hinweg, waren die leeren Minenhüllen auf den Dörfern sehr gefragt,
denn sie wurden halbiert und waren für die Bauern an der Küste be-
gehrte Tränkebecken auf den Viehweiden. Aber auch als große Blu-
men-Pflanzschalen fanden sie Verwendung. In Debstedt hatte sich in

Seemine mit viel Geschichte – Ein Relikt aus dem Zweiten Weltkrieg

den Nachkriegsjahren besonders der Klempnermeister Richard Dröge
auf das Halbieren von eisernen Minenhüllen für Viehtränken speziali-
siert. Die seit einigen Jahren am Heimatmuseum aufgestellte Mine kam
allerdings erst um 1975 aus Altenbruch von der Hofstelle Wilhelm Mar-
tens nach Debstedt und sie war damals noch ganz. Hier wurde sie
dann ebenfalls halbiert und die eine Hälfte diente als großer Blumen-

kübel für die Dorfverschönerung und die
andere Hälfte als Gartengrill, denn das Hei-
matmuseum gab es damals noch nicht.

Erst im Jahre 2009 konnten die beiden
Halbschalen von der einstigen Altenbru-
cher Mine wieder zur vollständigen ovalför-
migen Mine zusammengeschweißt wer-
den, um im Außengelände vom Heimatmu-
seum der Geschichte zu dienen. Es fehlen
natürlich die seitlichen Berührungszünder
und die Sprengladung. Komplett gefüllt
würde die Mine ca. 250 Kilo wiegen, die
aufgestellte leere Minenhülle wiegt immer-
hin noch ca. 150 kg. Die Mine hat einen
Durchmesser von ca. 1 m und misst in der
Höhe ca. 1,20 m. Der obere runde Eisende-
ckel hat einen Durchmesser von ca. 0,60 m
und ist mit vielen Schrauben befestigt, er
diente einst zum Einfüllen der Sprengla-

dung. Seitlich befinden sich drei angeschweißte große Ösen für das
benötigte Ankertau. Die unteren drei Stützfüße gehören nicht zur Mi-
ne, sondern dienen lediglich der Aufstellung am Heimatmuseum.

Artur Burmeister

Wir wünschen frohe Ostern!

Bitte vereinbaren Sie vorher

telefonisch einen Termin!
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Holzschuhmacherwerkstatt 
geplant

Am Heimatmuseum in Debstedt soll jetzt zur weiteren Bereicherung
eine funktionstüchtige Holzschuhmacherei erbaut werden. Sobald die
Baugenehmigung vorliegt, wird mit den Ausschachtung- und Funda-
mentarbeiten begonnen. Das Heimatmuseum verfügt über Holzschuh-
machermaschinen und Gerätschaften, die vor vielen Jahren einmal aus
Nordleda geholt wurden und z. Zt. noch eingelagert sind und nun bald
wieder zur Vorführung gelangen sollen. 

In Debstedt und den umliegenden Dörfern gab es früher einmal eine
Vielzahl von Holzschuhmachern, die meist in den Wintermonaten ihr
Handwerk ausübten. Heute sind es Mitglieder vom Heimatverein, die
gerne das alte Wissen und Können wieder lebendig machen und ei-
nem interessierten Publikum zeigen möchten. 
Besonders Henry Bremer aus Langen, der sich schon seit vielen Jahren
als Holzschuhmacher betätigt, ist sehr an der Schaffung einer funkti-
onstüchtigen Werkstatt mit maschineller Ausstattung interessiert. Auch
Walter Zielke aus Spaden beteiligt sich mit Eifer an den Vorbereitun-
gen. Denn auch eine Vielzahl von Holzschuhmacher-Kleinwerkzeugen
soll in dem geplanten Gebäude eine Bleibe finden und muss vorweg
geordnet und restauriert werden. 

Einiges an Baumaterial, z. B. Dachziegel und einige Hölzer, wurde be-
reits von Heimatfreunden für das geplante Gebäude gestiftet. Wenn
einmal die Einweihung ansteht, dann wird sicherlich in froher Runde
auch das plattdeutsche „Holschenleed“ erklingen.

Artur Burmeister

Dat Holschenleed
1. Vör Johren noch, dor güngen wi
mit Holschen in de Stadt,
un ock as Kinner in de School;
dor schnackten wi noch Platt.
Uns Vadder sähr, nu hört mol to,
wat wör dat fröher schön,
dor haarn wi alle Holschen an,
un de wörn so bequem.

Kehrreim:
Holschen, Holschen, 
so mit swatte Farv un Schoopfell ganz witt.
Holschen, Holschen,
koole Fööt, de geev dat dor nicht.

2. Wull’n sünndags wi spazieren gohn,
um Busch un in dat Feld,
denn harn wi alle Holschen an,
för Schoh harn wi keen Geld.
Un wörn wi dor ock noch so arm,
dat dä uns  gornich weh,
de Been de haarn wi mollig warm,
und dat wör wunnerschön.

Kehrreim: Holschen, ….

3. Nun is dat ut mit klipp un klapp,
inne Köök un op de Deel.
De Holschen stoht nu op dat Schapp,
mit Blomen rot un geel.
Dor ward se ehrt un nich mehr schürt
mit Sand un Seepenschum;
un drögt ock nich mehr achtern Hus,
op Mudders holten Tuun.

Text: Volkstümlich; Plattd. Bearbeitung: Artur Burmeister,
Debstedt; Melodie: „Antje, Antje mein blondes Kind“

Großenhain

Media Service seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Großenhain

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine 

Grenze        –,  einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Bobath-Therapie und Psychomotorik

Birgit Weidner

Langen · Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland

Ich wünsche ein freudiges Osterfest 
und viel Spaß beim Anmalen der Ostereier!



Sein Wohnhaus (Müllerhaus) erbaute Ruthmann gegenüber der Mühle,
Haus Nr. 39 (heute Beerster Straße 3). Er konnte die Hausstelle durch
Zukauf von Ländereien vergrößern und auch 1/12 Anteil Gerechtigkeit
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Die Windmühle in Flögeln
Wo sich heute in Flögeln der Sportplatz befindet, stand einst an der
westlichen Seite eine Windmühle auf einem Hügel. Vorher und über
Jahrhunderte hinweg ließen die Flögeler ihr Getreide auf der Wasser-
mühle in Fickmühlen mahlen, doch die wurde 1803 endgültig stillge-
legt. Die Flögeler waren danach gezwungen, den weiten und be-
schwerlichen Weg zur Windmühle nach Bederkesa zu nehmen.
Erste Anstrengungen der Dorfschaft Flögeln für eine eigene Windmüh-
le gab es bereits 1830, jedoch ohne Erfolg. Dann stellte im Jahre 1846
der Müller Johann Christian Ruthmann aus Osterwanna (geboren um
1820 in Neuenkirchen, Land Hadeln) den Antrag, in Flögeln eine Wind-
mühle errichten zu dürfen, die er in Wremen abbauen wollte. Daraufhin
erhielt er am 15. Juni 1846 die entsprechende Genehmigung:  „bey
dem Dorfe Flögeln eine Korn-Windmühle anzulegen“, obwohl es er-
hebliche Bedenken gab.

Eine damals bereits zeitgemäße, aber teurere Holländer-Windmühle
konnte Ruthmann sich nicht leisten, da er nicht über genügend Eigen-
kapital verfügte. Deshalb kaufte er sich in Wremen eine alte Bockwind-
mühle von 1693 aus Eichenholz, die nicht mehr in Betrieb war. Diese
ließ er dort abbauen und in Flögeln auf einem Hügel wieder aufbauen.
Auch für die Ab- und Aufbaukosten der alten Bockwindmühle musste
sich Ruthmann die nötigen Gelder von Privatpersonen leihen und als
Hypotheken eintragen lassen. Es ist nicht überliefert, ob der Erdhügel
in Flögeln bereits natürlich vorhanden war oder extra für die Mühle
vorher aufgeschüttet wurde. Es deutet einiges darauf hin, dass 
Ruthmann die errichtete Mühle zum 1. April 1847 in Betrieb nehmen
konnte. Es war ein viereckiger Holzbau, der anfangs auf gekreuzten Ei-
chenpfählen als Grundlager ruhte. Die Mühle verfügte über zwei Mahl-
gänge, einen für Brotgetreide und einen zum Schroten für Futterkorn. 
Die Mühle musste per Hand in die richtige Stellung, das heißt in den
Wind gedreht werden; das war eine schwere Arbeit. Oftmals musste
der Müller nachts aufstehen, um günstige Windverhältnisse zu nutzen.
Durch kleine bullaugenartige Fenster, in denen lotartig Bindfäden hin-
gen, konnte die richtige Stellung erkannt werden. Die Mühle hatte zwei
Stockwerke und verfügte sogar über einen äußeren Sackaufzug mit
Windantrieb über die Flügel. Die Flügel waren mit Segeltüchern be-
spannt.

Flögeln
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an der Gemeinheit erwerben. Der Müller Johan Christian Ruthmann
heiratete am 20. September 1846 die Witwe Rebecca Veronika Döscher,
geb. Winpen, aus Flögeln. Er starb am 3. Dezember 1857 in Geestemün-
de an Schwindsucht.

Allerdings war bereits einige Jahre vorher, im Mai 1853, eine Anzeige
im Otterndorfer Wochenblatt erschienen, dass Ruthmann seine erst
kürzlich neu erbaute Kornwindmühle in Flögeln, „wegen Auswande-
rung nach Amerika“ verkaufen wollte. Doch wegen Krankheit kam es
nicht mehr zur Auswanderung.

Vermutlich musste Ruthmann die Mühle kurz vor seinem Tod schon
krankheitshalber aufgeben, denn er verkaufte sie 1857 an Georg Hin-
rich Brüning (geb. ca. 1806) aus Neuenkirchen, Land Hadeln. Brüning
war mit Anna Rebecca Dißelkamp verheiratet, er starb im Alter von 72
Jahren und wurde am 1. Nov. 1878 in Flögeln begraben. Brüning hatte
die Mühle rund 20 Jahre zusammen mit seinem Schwiegersohn Jo-
hann Stuhr betrieben. 

Dieser Schwiegersohn Johann Stuhr (geb. 14.12.1835 in Wörden im Al-
ten Land) führte dann den Mühlenbetrieb alleine weiter. Er war verhei-
ratet mit Catharina Margarethe Brüning. Als Johann Stuhr am 8. Juni
1907 mit 72 Jahren in Flögeln starb, erbte und übernahm sein Sohn
Georg Jacob Stuhr (geb. 18.12.1872, gest. 1933), die Mühle und das
Wohnhaus. 

Doch Anfang August 1907 gab es ein großes Unwetter und ein Blitz
zerschlug einen Flügel der Windmühle. Dieses mag für Stuhr junior der
Anlass gewesen sein, nun die Mühle erheblich umzubauen. Das Bock-
gerüst, auf dem die Mühle stand und sich drehte, wurde entfernt und
ein gemauerter Steinunterbau hergestellt. Die Flügel, die bisher eine
Segeltuchbespannung hatten, wurden umgerüstet auf neue verstell-
bare Holzklappen. Dadurch konnte die Windkraft besser ausgenutzt
und reguliert werden. Auch ließ Georg Stuhr schon bald auf der ande-
ren Straßenseite zwei Schuppen errichten, in dem einen ließ er ein Ge-
treide- und Mehllager einrichten und in dem anderen 1908 eine Mo-
tormühle mit Sauggasmotor von 16 PS = „16-pferdiger Motor“. Das nö-
tige Gas für den Motor stellte Stuhr mit Hilfe eines Kokskessels selbst
her. Diese Motormühle verfügte auch über eine Weizensiebanlage, und
der Weizen konnte zu Feinmehl gemahlen werden. Mit Hilfe der Mo-
tormühle war Müller Stuhr nun unabhängiger von seiner gegenüber-
liegenden Windmühle geworden und konnte jetzt auch bei Windstille
mahlen.

Vermutlich hatte der Müller Georg Stuhr sich finanziell stark übernom-
men, denn Ende 1912 musste er notgedrungen beide Mühlen, die
Bockmühle und auch die Motormühle mit Lager verkaufen bzw. abtre-
ten. Beide Objekte wurden von der „Landwirtschaftliche Bezugsgenos-
senschaft Flögeln“ für 12.500 Mark erworben, aber diese übertrugen
die Mühlen zum 1. Dezember 1912 an die inzwischen neu gegründete
„Mühlen-Genossenschaft Flögeln“, denn der Mühlenbetrieb sollte un-
bedingt weiterlaufen. 

Doch schon bald nach dem Ersten Weltkrieg (1914-18) gingen allge-
mein die Windmühlenbetriebe stark zurück, denn es kam die Elektri-
zität und viele stellten auf elektrischen Motorbetrieb um. Die Bock-
windmühle in Flögeln erlitt Ende September 1927 erneut einen Sturm-
schaden, ein Flügel brach ab. Jetzt wurde sie nicht wieder repariert und
schließlich Anfang Dezember 1935 von dem Müller und alten Eigen-
tümer Georg Stuhr auf Abbruch verkauft. Wann und wie die Mühle und
das Grundstück wieder in den Besitzt von Stuhr gelangten, konnte
nicht festgestellt werden. Die kernigen eichenen Althölzer wurden von
einem Mühlenbauer gekauft und abgebaut, der damit Reparaturarbei-
ten an anderen Mühlen ausführen wollte. Eine der ältesten Windmüh-
len (von 1693) in Deutschland hatte damit ihr Ende gefunden. Im Juni
1936 ließ Müller Stuhr dann auch den letzten Rest, den Mühlenberg,
abtragen. 1951 wurde dort in der Nähe, weiter östlich, dann die neue
Schule errichtet. Heute nimmt der Name „Möhlenpad“ noch Bezug auf
die ehemalige Windmühle und im Gasthof Bensen hängt seit Jahren
von der Mühle ein Gemälde des Künstlers Hermann Linde, das an die
einstige Flögeler Windmühlenzeit erinnert.

Artur Burmeister

Planungs- u. Ingenieurbüro 

Wir wünschen fröhliche Ostern!

Debstedt  · Bördestr. 14  
27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 
Fax 04743/27 67-19

Chlor  für 
Pool u. Schwimmbad (Biozid Ware)
12 kg € 15,50 €uro 11,00 / €1,09/ kg
24 kg € 25,50 €uro 16,00 / € 0,67 / kg

PH + Granulat
1 kg Dose €uro 5,00

PH - Granulat
1,5 kg Dose €uro   5,00 / € 3,34 / kg

Überwinterungsmittel
1 Liter €   7,50 €uro   5,00

200g-Chlor-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

200g-Quattro-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

125g-Flockungskartuschen
1 kg=8 St. € 13,00 €uro   9,00

UNSERE PREISE FALLEN INS WASSERUNSERE PREISE FALLEN INS WASSER

Alle Fabrikabholpreise inkl. MwSt. wegen großer Nachfrage bis Ostern
2021. Weitere Produkte für Pools, Schwimmbad, Sauna, Whirlpool in
der neuen Saison. Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
PS: Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!
BIOZIDE stets sicher verwenden! Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und
Produktinformation lesen!

Das             -Team wünscht frohe Ostern!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Irgendwann treffen wir 
uns wieder … am Ende des 
Regenbogens.
Im Sterbefall sind wir für Sie da.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de
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St. Pauli-Kirche  – Kirchturmuhr glänzt 
mit neuem Ziffernblatt

„Endlich, nach einem Jahr“, so schrieb Frau Pastorin Werner, „schlägt
uns vom Kirchturm wieder die Stunde!“ Die Information, des engagier-
ten Kirchenvorstandes, dass das Kirchgeld 2019 für die Erneuerung des
115 Jahre alten Ziffernblattes der St.-Pauli-Kirche Verwendung finden
wird, veranlasste viele Flögelner Bürger und Bürgerinnen dazu, doch
ein paar „Kreuzer“ Kirchgeld mehr zu überweisen. 

Und das passierte nicht zum ersten Mal, denn schon damals, im Jahre
1905, finanzierte die Gemeinde die Kirchturmuhr. Das Ergebnis strahlt
nun goldglänzend hoch über dem heimatlichen Dorf und man kann
schmunzelnd sagen, „Zeit“ ist doch Geld. 

Sonja Redies

Vor Weihnachten 2020 Foto: Kirchengemeinde Flögeln

Kirche St. Pauli in Flögeln  Foto: Wolfgang Janz

Nach Weihnachten 2020  Foto: Kirchengemeinde Flögeln

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Benno Schumacher, Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
benno@schumacher-dorum.de · m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de

Nutzfahrzeuge

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus

Junge Landtechnik GmbH & Co. KG
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�

�

Alles fit für den Sommer? FroheOstern!
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Golfen für Körper, Geist 
und Kekse

Erinnern Sie sich? Letztes Jahr schrieb ich, dass ich das Golfen für mich
entdeckte und habe Ihnen empfohlen, ebenfalls zu beginnen. Mein Fa-
zit nach einem Jahr: Die Liebe ist noch wie am ersten Tag. Ich bleibe
also bei meiner Aussage: Betreten Sie die wunderbare Welt des Golf-
sports.

Wie schön ist es doch, wenn die Schläge weiter werden. Meine Mit-
spieler „auszudriven“, also mit meinem Abschlag weiter zu kommen
als die anderen, ist meine größte Freude. Dies ist nur eines von vielen
Highlights während einer Golfrunde, die aus einem sogenannten Flight
(max. 4 Personen) besteht. Man spielt über 9 oder 18 Bahnen. 18 Bah-
nen auf dem Platz des Golfclubs Gut Hainmühlen sind übrigens ca. 10
km lang. Ich genieße es, soziale Kontakte und Sport verbinden zu kön-
nen, vom positiven Einfluss auf die Gesundheit und dem Kalorienver-
brauch ganz abgesehen. Ein Keksliebhaber wie ich bekommt also ganz
neue Freiräume, das Verlangen zu befriedigen. Schlechtes Wetter ist
keine Ausrede, um nicht zu spielen. Auch die Ausrede „keine Zeit“ zählt
nicht. Ich dachte auch immer, ich hätte keine Zeit. Rückblickend kann
ich nicht mal mehr sagen, was ich in der Zeit stattdessen gemacht ha-
be. 

Man kann auch an offiziellen Turnieren teilnehmen. Am Startpunkt
trifft man auf die von der Spielleitung bestimmten Flight-Partner, dann
geht es los. Jeder hat die Verantwortung, die eigenen Schläge und die
Schläge eines Mitspielers zu zählen. Dem einen fällt dies leichter und
dann gibt es Menschen wie mich, die zwar in der Finanzbranche tätig
sind, aber merkwürdigerweise ein Klickgerät benötigen, um von 1-9 zu
zählen. Aber Übung macht den Meister und trainiert das Gehirn. Die
„Graf-Zahls“ unter den Golfern können ohne Gerät für alle Personen
im Flight das Zählen übernehmen. 

Früher dachte ich, dass die Sportart ohne Turniere mehr Spaß machen
würde, schließlich hat man auf einer privaten Runde mehr Entspan-
nung und keinen Druck. Nach meinem zweiten Turnier habe ich meine
Meinung geändert. Ich war zwar konzentriert und angespannt, aber

die Freude und das Gefühl danach waren überwältigend. Routine und
die Trainingsstunden beim Golf Pro des Golfclubs Hainmühlen, Danny
Lampe, zahlen sich dabei aus. Der Golfclub Gut Hainmühlen bietet
auch Turniere, mal spielt man querfeldein, mal steht das Turnier unter
einem Motto und manchmal organisieren die Greenkeeper ein Turnier,
in dem Hindernisse die Runde „versüßen“. Last not least lernt man im
Turnier neue Menschen kennen und kann die Runde mit einem ge-
meinsamen Essen im „Froschkönig”, der Gastronomie des Clubs, aus-
klingen lassen. 

Der Golfclub Gut Hainmühlen bietet Schnupperkurse für 19 € und Ein-
steigerkurse für 199 €, die man jederzeit unter 04708-920036 oder in-
fo@golfhm.de  buchen kann. 

Noëlle Perera

Hainmühlen

Die „Golfyoungsters“ Noëlle Perera (links) und Jennifer de Bruin
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Wie die Orgel nach Holßel kam
Ehemalige Flüchtlinge haben sich als französisch-reformierte Gemein-
de in Emden gut etabliert und schließen sich 1897 mit den deutsch-
reformierten zu einer Gemeinde zusammen. 

Übrig blieb dabei eine Orgel, die auf Beschluss des Kirchenrates an eine
„arme“ Gemeinde verschenkt werden sollte. So landete die Orgel
schließlich in Holßel. 

Sie erklingt seit über 120 Jahren zuverlässig jeden Sonntag im Gottes-
dienst, auch zu vielen anderen Gelegenheiten und erfreut die Holßeler
und die Menschen umzu mit ihrem Spiel. 

Jeden Sonntag gibt es ab 10 Uhr einen Gottesdienst in der Holßeler
evangelisch-reformierten Kirche, zurzeit wegen Corona jedoch ohne
Gesang. 

Alfred Stehn 

Höchste Noten für „Jambon“ 
Einen großen Erfolg erzielte Landwirt Bernd Lilienthal bei den 42.
Fleischrindertagen in Verden. Auf seinem Hof in Holßel züchtet er
schon seit über 35 Jahren diese französische Rasse. 

Am ersten Tag der Schau in Verden ist sein Limousin Bulle „Jambon“
(Deutsch „Schinken“) zum Limousin Sieger gewählt worden. Bei der Kö-
rung erhielt er mit 9-9-8 die höchsten Noten. Dabei wurden Typ, Be-
muskelung und Skelett bewertet. Den Titel „Mr. Verden“ verfehlte Jam-
bon (Kat. Nr. 23) knapp, den holte sich Bulle Diabas (Kat. Nr. 139), der
durch seine perfekte Tagesform überzeugte. Unter der Regie von Auk-
tionator Torsten Kirstein folgte am zweiten Tag die Versteigerung von
135 herausragenden Spitzenbullen. Den Startschuss gab auch hier die
Rasse Limousin. Als Erster wurde wiederum Bulle Jambon aus Holßel
vorgestellt. Der Champion erzielte einen Preis von 5.000 Euro und wur-
de in einen Nachbarkreis verkauft. 

Die herausragenden Qualitäten aller aufgetriebenen Limousin-Bullen
sorgten zudem für einen noch nie da gewesenen Durchschnittspreis
von über 4.300 € in der Rasse.

stn

Holßel

Museumsbahn 
Bremerhaven-Bederkesa e.V.

� Erwachsene 35,- € p.P., 
Kinder 17,50 € p.K.

� Reservierung unbedingt 
erforderlich.

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU
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Alle Teilnehmer erhielten eine Tüte Obst als „gesunde Belohnung“

Der TSV Holßel sagt Danke
Unter dem Motto „Fit in den Frühling“ hatte der TSV Holßel seine Mit-
glieder und deren Angehörige Ende Januar dazu aufgerufen, etwas für
ihre Gesundheit zu tun und sich in dieser bewegungsarmen Zeit zu
motivieren und Punkte zu sammeln. So konnten die Teilnehmer in der
Zeit vom 1. Februar bis zum 28. Februar für Kniebeugen, Treppenstei-
gen, Fahrradfahren oder andere Bewegungsübungen unterschiedliche
Punkte sammeln und diese auf einer Liste festhalten. Das Ergebnis war
bis zum 3. März beim Vorstandsvorsitzenden des TSV Holßel, Kai
Niemczyk, abzugeben. Am Ende sollte es für jeden Teilnehmer eine „ge-
sunde Belohnung“ geben. 

Der Erfolg war riesig! 78 Personen haben sich an dem Aufruf „Fit in den
Frühling“ beteiligt und ihre Ergebnisse abgegeben. Nach Auswertung
aller eingereichten Bögen hat der Vorstand eine Tasche mit Obst an je-
den Teilnehmer übergeben. 

Der TSV Holßel bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
für die Beteiligung. K.N.

Übungsleiter gesucht!
Der TSV Holßel sucht kurzfristig für seine Kinder- und Schul-
gruppe (Alter von 3 bis 6 und von 6 bis 10 Jahren) einen Be-

treuer bzw. Trainer (m/w/d). Vorgesehen ist, dass die Betreuung der je-
weiligen Gruppe etwa eine Stunde wöchentlich erfolgt. Bei Interesse
freut sich der Vorstandsvorsitzenden des TSV Holßel, Kai Niemczyk, mit
Ihnen die näheren Einzelheiten zu besprechen. Tel.: 0171-9023216

K.N.

Ostern in/mit Corona
Faschingszeit, 

frohe Zeit
in normalen Jahren; 

doch Pandemie
lässt uns nie

froh sein, wie wir waren.

Fastenzeit, 
Besinnungszeit

auf die wahren Werte:
Die Pandemie

zwingt uns wie nie
mit ihrer vollen Härte.

Osterzeit
hält bereit

die Hoffnung durch den 
Glauben:

Dass Jesus Christ
doch Rettung ist,

kann Corona uns nicht
rauben!

Bernd Hofmeister
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Unter strengen Sicherheitsvorkehrungen und Hygieneschutzmaßnah-
men gelang es den Verantwortlichen des Fördervereins des Lions Club
Langen-Pipinsburg im Januar 2021, die mittlerweile 23. Weihnachts-
baum-Sammel- und Recycling-Aktion trotz aller Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie erfolgreich durchzuführen. 

Während rund 60 Lions und Freiwillige die Straßen Langens von mehr
als 20 Tonnen ausgedienter Weihnachts bäume befreien konnten, durf-
te jedoch aufgrund der Pandemie keine Geldsammlung an den Haus-
türen stattfinden. Umso erfreuter zeigten sich der amtierende Lions-
Präsident, Bernd Meenzen, sowie der Schatzmeister des Fördervereins
und Organisator der Tannenbaumaktion, Karl-Heinz Wichern, über die
Bereitschaft der Langener, Debstedter und Sieverner Bürger*innen, al-
ternative kontaktlose Spendenmöglichkeiten zu nutzen. 

Lions überwältigt von Spendenbereitschaft

Somit konnten Meenzen und Wichern am 25. Februar einerseits über
ein erfreuliches Sammelergebnis von rund 9.000 Euro berichten und
darüber hinaus drei ausgewählten Vertretern gemeinnütziger Vereine
stellvertretend für insgesamt neun Einrichtungen Geldspenden über-
reichen. 

Folgende Vereine und Institutionen dürfen sich über Spenden des För-
dervereins des Lions Club Langen-Pipinsburg für ihre Jugendarbeit
freuen: 
Jugendfeuerwehren in Langen, Sievern und Debstedt, Kirchenjugend
Langen, TV Langen / Handballjugend, Technisches Hilfswerk, TSV 
Debstedt / Jugendbereich, DLRG Langen / Sievern sowie Stiftung Geest-
land.

Bernd Meenzen

Freuen sich gemeinsam über das Sammelergebnis und die Spenden: (v. l.) Karl-Heinz Wichern (Lions-Vorstandsmitglied), Thomas Hallmann (TV Langen Abtei-
lungsleiter und Fördervereinsvorsitzender Handball), Sebastian Ruppe (Freiwillige Feuerwehr Langen, stv. Jugendwart), Reiner Sommer (DLRG Langen-Sievern, 
2. Vorsitzender), Bernd Meenzen (Lions-Präsident)

Langen

Media Service seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Langen

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine 

Grenze        –,  einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ihre LVM-Versicherungsagentur
Stefan Apel
Mattenburger Str. 18
27624 Geestland
Telefon 04745 6665
info@apel.lvm.de

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Osterfest !
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Herzlichen Glückwunsch Julia!
Du hast deine Gesellenprüfung im Ausbildungsberuf „Bäcker“ mit Aus-
zeichnung der Besten für sehr gute Leistungen bestanden. Wir sind
stolz auf dich und dein Engagement für das Bäckerhandwerk und gra-
tulieren dir von Herzen!
Du hast deine Leidenschaft zum Beruf gemacht und blickst auf eine
umfassende und abwechslungsreiche Ausbildung in unserem Betrieb
zurück.
Nach bestandener Gesellenprüfung konnte in diesem Jahr aufgrund
der Covid-19 Pandemiebeschränkungen leider keine große Freispre-
chungsfeier für Julia Haack stattfinden.
Daher wünschen wir dir auf diesem Wege für dein weiteres berufliches
Wirken weiterhin alles Gute.

Bäckerei Blanck

Julia Haack

Lintig

(04777) 9 29 54 70
Wir wünschen allen ein frohes Osterfest!

Vertriebspartner Friederike Kadgiehn
Vorm Moor 37 · 27624 Geestland
Tel. 04708/9 21 69 82 · Mobil 0171/7 00 43 64 · aras.kadgiehn@gmail.com

Geestland-Lintig · Tel. 04745-4 56 · Fax 04745-78 14 89
Sonntags von 7:30-10:00 Uhr geöffnet.

Ostern !Frohe
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Meckelstedt

Umdenken für den Erhalt
Viele Menschen wissen, dass Wildpflan-
zen und Wildtiere in der ganzen Welt
aussterben. Aber nur wenigen ist be-
kannt, dass Ähnliches auch gleich ne-
benan in der Landwirtschaft mit Haus-
tierrassen passiert. Dies gilt auch für die
Hobbyhaltung. Allein in Deutschland
stehen mehr als 170 Nutztierrassen auf
der „Roten Liste“ der GEH (Gesellschaft
zur Erhaltung alter und gefährdeter
Haustierrassen). Seit 1984 ernennt die GEH jährlich die „Gefährdete
Nutztierrasse des Jahres“. 2020 waren dies das Pustertaler Rind und
der Westerwälder Kuhhund. Beide bilden seit Jahrhunderten eine be-
währte Arbeitsgemeinschaft. Die beiden Rassen wurden auch für 2021
als die „Gefährdeten Nutztierrassen des Jahres“ benannt. Im Jahre 2020
sind so viele Veranstaltungen – auch in unserer Region – abgesagt
worden, dass eine Vorstellung beider Rassen nicht möglich war. Das
soll 2021 nachgeholt werden. Der Bestand des Pustertaler Rindes liegt
nur noch bei ca. 1.500 Tieren. Der aktuelle Bestand bei dem Wester-

wälder Kuhhund liegt bei ca. 40 Tieren. Beide Rassen sind auch in Nie-
dersachsen einsetzbar. Über Meldungen über deren Haltung in Nie-
dersachsen würden wir uns freuen.
Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck, zuständig für die Land-
kreise Cuxhaven, Harburg, Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und die
Städte Bremen, Bremerhaven und Cuxhaven bittet um ein Umdenken
und ein stärkeres Engagement für den Erhalt und Einsatz einheimi-
scher alter und gefährdeter Nutztierrassen.
Ansprechpartner für Fragen und Beratung: Wolfgang M. Schüßler,
04745-9114304 oder meckelstedt44@ewe.net.

W. M. Schüßler

Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter 
Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck

Umfrage: SchafhalterInnen zur 
Teilnahme aufgefordert
Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck hat in ihren Veröffentli-
chungen mehrfach auf die Gefährdung der alten Schafrassen, aber
auch der Rinder-, Ziegen- und Pferderassen hingewiesen. Die GEH ver-
wies dabei auf die steigende Anzahl der Wolfsrisse in Niedersachsen
und im Bundesgebiet. Hinzu kommt die Aufgabe von Haltung und
Züchtung, die überwiegend die Folge der Risse sind.
Die Justus-Liebig-Universität Gießen führt jetzt eine Umfrage „Einfluss
der Rückkehr des Wolfes nach Deutschland auf die Population von
vom Aussterben bedrohten Haustierrassen im Bereich der Schaf- und
Ziegenhaltung“ durch. Nach Meinung der Universität ist dieser Aspekt
bisher noch nicht untersucht worden, obwohl es auch auf wissen-
schaftlicher Ebene viele Kontroversen gegeben habe. Um eine fundier-
te Basis für die Diskussion zu bekommen, wird jetzt die Umfrage durch-
geführt und in einer Studie verarbeitet. Der Link zur Umfrage:
www.umfrageonline.com/s/wolfgenetivDIV
Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck, zuständig für die Land-
kreise Cuxhaven, Harburg, Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und der
Städte Bremen, Bremerhaven und Cuxhaven, begrüßt die Umfrage und
erhofft sich dadurch neue Erkenntnisse und vor allem eine Versachli-
chung der Diskussion. In Niedersachsen sind über 20 Haustierrassen
in ihrem Bestand gefährdet. Bei den Schafen u.a. das Leineschaf, die
Weiße gehörnte Heidschnucke, das Bentheimer Landschaf, die „Weiße
hornlose Heidschnucke“. Die GEH fordert alle Schaf- und Ziegenhalte-
rInnen in der Region auf sich an der Umfrage zu beteiligen. 

Wolfgang M. Schüßler

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht
Kfz-Unfälle

Familienrecht
- Trennungs- und Scheidungsfolgen
- Sorgerecht/Umgangsrecht
- Zugewinnausgleich
- Trennungs- und Kindesunterhalt

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Planungsbüro
für Hochbau

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Osterfest!

Anzeigen- u. Redaktions-

schluss für die Ausgabe Mai:

04.04.2021
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Verdienstmedaille für Wilhelm  Morick
In Anwesenheit der Ortsbürgermeisterin Ellen Frank hat Landrat Kai-
Uwe Bielefeld in einer pandemiebedingt kleinen Feierstunde das eh-
renamtliche Wirken von Wilhelm Morick aus Neuenwalde gewürdigt
und ihm den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland über-
reicht. „Seit vielen Jahrzehnten setzt sich Willi Morick in vielen Berei-
chen für das Gemeinwohl in seinem Heimatort mit großer Hingabe
ein. Sein Einsatz ist für die gesamte Ortschaft ein großes Geschenk“,
würdigt Bielefeld das außergewöhnliche Engagement Moricks. 
Einen Schwerpunkt seines ehrenamtlichen Wirkens bildet die Freiwil-
lige Feuerwehr Neuenwalde, in der der 83-Jährige bereits seit 1954 Mit-
glied ist. Von 1975 an hat er sich als stellvertretender Ortsbrandmeister
sowie seit 1977 als Ortsbrandmeister eingesetzt, bevor er 1998 zum
Ehrenortsbrandmeister ernannt wurde. Neben weiteren Aufgaben hat
er sich intensiv um den Bau des Feuerwehrhauses bemüht. Bis heute
organisiert er die Teilnahme an Veranstaltungen der Altersabteilung
und hat darüber hinaus eine dreibändige, über 1.500 Seiten umfassen-
de Feuerwehrchronik sowie einen dazugehörigen Bildband zusam-
mengestellt. 
Auch im Turn- und Sportverein (TSV) Neuenwalde ist Morick seit 2006
Ehrenmitglied. Der Verein konnte viele Jahrzehnte auf sein Engage-
ment als Sozialwart zählen. Zwischen 1998 und 2000 hatte er zudem
das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden inne.  
„Bei all dem war er immer bescheiden, hilfsbereit und einsatzbereit“,
betont Ellen Frank. „Eine Ortschaft kann sich glücklich schätzen, solche
Bürger zu haben.“ 
Zu den weiteren Aufgaben, die Morick in seinem Heimatort übernom-
men hat, zählen seine langjährige Tätigkeit als Marktmeister des tradi-
tionellen Neuenwalder Herbstmarktes genauso wie die Aufstellung des

Veranstaltungskalenders oder die Versorgung der Neuenwalder Bevöl-
kerung mit Informationen durch die Verteilung des Neuenwalder In-
foheftes, der Mitteilungszeitschrift der Stadt Geestland, des Kirchen-
briefs und des „TURNER-Briefes“ des TSV. „Insgesamt liegen der Ehrung
33 Einzelpunkte zugrunde“, macht Bielefeld anerkennend deutlich und
betont: „Wilhelm Morick trägt damit in beispielloser Weise zum Gelin-
gen des Zusammenlebens bei. Das verdient unser aller Respekt, Dank
und Anerkennung.“ 

Der Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland wird an Bürge-
rinnen und Bürger für besondere Verdienste im politischen, wirtschaft-
lich-sozialen und geistigen Bereich verliehen. „Er ist die höchste Aner-
kennung, die die Bundesrepublik für Verdienste um das Gemeinwohl
ausspricht“, macht Bielefeld deutlich.

Ks

(v.l.) Ortsbürgermeisterin Ellen Frank, Landrat Kai-Uwe Bielefeld, Wilhelm Morick

Neuenwalde

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge – Abschleppservice
Unfallschadenbeseitigung – Reifendienst/Einlagerung
Reparaturen aller Kfz-Fabrikate – TÜV/AU-Abnahme
...und Klimaanlagen-Service – jetzt checken lassen.

�

Koordination 
und Planung 
sämtlicher Gewerke

0162/497 41 61 ·     0 47 07/929 72 51
Radelskuhle 34 · 27607 Geestland

HHEEIIZZUUNNGG-- && SSAANNIITTÄÄRRTTEECCHHNNIIKK
Thorsten Hahn

Wir wünschen ein
frohe� O�terfest!
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SG Neuenwalde/Krempel/Holßel
sucht Fußballer für neue 
Ü 32-Mannschaft

Die Fußballabteilung der Spielgemeinschaft des TSV Neuenwalde, des
TSV Krempel und TSV Holßel (kurz: SG Neuenwalde/Krempel/Holßel)
möchte zur nächsten Saison 2021/2022 eine neue Alt-Herren-Mann-
schaft (Ü32) gründen. 
Im Herren-Bereich rückt der Nachwuchs nach und die „ältere“ Genera-
tion möchte die Chance nutzen um sich wieder mit Gleichaltrigen an
Freitagabenden bei Flutlicht zu messen. Dieses Projekt ist nur mit einer
gewissen Kadergröße zu bewerkstelligen. Man freut sich über jeden
Spieler, der Teil dieser Mannschaft werden möchte.
Auch Spieler aus anderen Vereinen ohne eigene „Alte Herren“ haben
die Möglichkeit, durch ein Gastspielrecht in der SG mitzuspielen.

Interessierte können sich gerne beim Fußballfachwart Daniel Zauritz
in Neuenwalde per Mail unter danielzauritz@hotmail.com für weitere
Infos melden.

Ks

Blutspende in Neuenwalde
Am 28.04. findet in Neuenwalde im Haus der Vereine, Alter
Schulweg 1, von 16.00 bis 20.00 Uhr der Blutspendetermin

statt.
Heiko Haase

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Vom Steinbeisser bis zum LachsVom Steinbeisser bis zum LachsVom Steinbeisser bis zum Lachs

Das Team vom E Center Küver 
wünscht schöne Ostertage !

Das Team vom E Center Küver 
wünscht schöne Ostertage !

In unserer Fischabteilung halten wir
viele Köstlichkeiten für Sie bereit.

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

Schmunzelecke
Ein wütender Mann schreit seinen Nachbarn an:
„Ist das etwa Ihre
Katze, die in meinem
Garten die ganzen
Möhren ausgräbt?“  

Brüllt der Nachbar
zurück: „Aber
selbstverständlich,
denken Sie etwa, ich
hätte Zeit dafür?“

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 
4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de
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Faschings-Wundertüten für 
Kita-Kinder
Fasching ist bunt, bringt Farbe ins Leben und zaubert Kin-
dern ein Lächeln ins Gesicht. Geschminkt zu werden, sich

zu verkleiden und einmal jemand zu sein, der man sonst nicht ist, ist
eine tolle Sache. 

In diesem Jahr befinden sich nicht alle Kinder in der Kita. Um allen Kin-
dern dennoch ein Gefühl von Fasching zu ermöglichen, gab es jetzt
eine „Faschings-Wundertüte“. 
Die Wundertüte wurde an alle Kinder der Kita verteilt. Für die Kinder,
die zu Hause sind, wurde sie bis vor die Tür geliefert und ein kleiner
Plausch vor der Haustür war für alle Balsam für die Seele. 
Der Inhalt der Tüte wurde durch einen kleinen Film mit der Handpup-
pe kurz präsentiert. Es gab ein Fingerspiel mit Puppen zum Ausschnei-
den, etwas zum Basteln mit Glitzer, Konfetti, einen Luftballon und na-
türlich etwas zum Naschen. 

In Zeiten von Einschränkungen wünschen wir uns solche kleinen High-
lights für alle Kinder. Einen bunten Gruß aus der Kita Sievern!

C.T

Sievern

Media Service seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Sievern

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine 

Grenze        –,  einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de

Hinter den Höfen 3 · 21776 Wanna
Tel. 04757-600 · Fax 04757-8700
info@kutz-holzbau.de 
www.kutz-holzbau.de

ZIMMEREI | TISCHLEREI | DACHDECKEREI 

Kutz Holzbau GmbH & Co. KG

Mit der Partner-Card bei 
jedem Einkauf profitieren.

WIR WÜNSCHEN ALLEN KUNDEN

EIN SCHÖNES OSTERFEST!



32 Geestland-Rundschau 4/21

Auf dem Wege zu unserem örtlichen Fußballplatz, nahm ich
immer eine Abkürzung durch ein Wäldchenund über eine
Wiese, durch die ein kleiner Bach floss.
Als ich eines Tages wieder einmal die Wiese überquerte, sah
ich plötzlich Bewegung im Gras und erblickte einen Fuchs,
der vor mir davonlaufen wollte.
Weil aber das Gras so hoch war, gelang es ihm nicht, denn
ich hatte mit meinen langen Beinen Vorteile beim Laufen.
Schnell holte ich das Tier ein und hätte es an seiner Rute
ergreifen können, aber das schien mir zu gefährlich, weil
der Fuchs vorne bissig war. In die Enge gedrängt drehte er
sich um, knurrte mich an und fletschte die Zähne, womit er
mir zu verstehen gab, dass ich
ihm nicht näher kommen
sollte. Ich verstand und
wich zurück.

Das nutzte er zur Flucht,
bis ich ihn erneut einholte
und er mich wieder anknurrte.
So ging das eine ganze Weile – er
konnte nicht entkommen und ich
konnte ihn nicht fangen, bis er den
kleinen Bach erreichte, der nur wenig
Wasser führte. Er verschwand in einem Rohr
unter einer Überwegung und war damit zunächst
in Sicherheit.

Schnell lief ich zum nahen Wäldchen, holte einen langen Ast und
wollte ihn aus dem Rohr stochern, doch der Fuchs war und blieb verschwunden.
Das war vielleicht auch besser so – für den Fuchs und auch für mich.

Die erfolglose Fuchsjagd
Erlebnisse aus mener Jugendzeit von Hans-Dieter Petersenn

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai: 04.04.2021

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Wir wünschen 
allen ein frohes Osterfest!

Institut f�r Ganzheitskosmetik

Individuelle & professionelle 
Schönheitspflege 
von Kopf bis Fuß
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am 24. April von 10 bis 12 Uhr

Der BUND bietet im Rahmen des Projekts
„Aktion Wasser – für lebendige Gewässer
und sauberes Grundwasser“ eine Nitrat-
Testung von Brunnenwasser an (wegen
Corona mit Abstand und unter Berück-
sichtigung der gültigen Hygienevor-
schriften). Interessierte können dafür in
Hemmoor auf dem Parkplatz der Firma
Cuxland Pur, Hauptstr. 47, ihre Wasserpro-
ben am BUND-Tisch abgeben (Bitte Ab-
standsregeln beachten und eine medizi-
nische Mund-Nasen-Maske tragen). 

Die Aktiven vom BUND nehmen die Pro-
ben anschließend mit und testen sie auf
Nitrat. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden anschließend über den Ni-
tratwert per Email oder, wenn ge-
wünscht, telefonisch informiert.

Hinweise zur Probennahme: Für die Pro-
bennahme bittet der BUND darum, Wasser aus Haus- und Gartenbrun-
nen möglichst kurz vorher in gründlich gesäuberte und beschriftete
Gläser mit Schraubverschluss abzufüllen und den dazugehörigen Pro-
tokollbogen „Hausbrunnen Nitrat-Testung“ vollständig ausgefüllt am

Aktion Wasser: Nitrat-Testung von Grundwasserproben 

Probenglas zu befestigen. Der Protokollbogen ist unter www.BUND-
Weser-Elbe.de/aktionwasser kostenlos zum Downloaden erhältlich. 

BUND Kreisgruppe Cuxhaven

Foto: Gerd Bertholdt

In der Brutsaison sind oft auch Jungvögel auf dem Rasen oder Bür-
gersteig unterwegs und werden bei ihren ersten Ausflügen aus
dem Nest als vermeintlich hilflos eingestuft. Doch nicht immer ist
menschliche Unterstützung notwendig.
Wenn das Telefon beim NABU Berlin und seiner Wildvogelstation
nicht mehr still steht, ist den Mitarbeitern auch ohne Blick auf den
Kalender klar, dass die Brut- und Aufzuchtzeit der Vögel wieder voll
im Gange ist. Bei vielen Vogelarten beginnt bei den Jungen jetzt
die Ästlingsphase, ein Zeitraum, in dem sie noch nicht voll flugfähig
sind, sich aber bereits außerhalb ihres Nestes aufhalten. Vielen Ber-
liner Bürgern ist diese Phase jedoch immer noch nicht bekannt: Aus
Sorge um die vermeintlich hilfsbedürftigen Amseln, Meisen, Grün-
finken oder Sperlingen, wenden sie sich besonders oft an den NABU
Berlin. Der Ratschlag der Naturschützer lautet: Finger weg!
Jungvögel sind grundsätzlich dort zu lassen, wo sie gefunden wur-
den. Die Jungen werden auch außerhalb des Nestes von ihren El-
tern beschützt und mit Futter versorgt. Greift der Mensch in diese
sensible Phase ein und nimmt das Jungtier mit, bedeutet dies für
den Vogel eine Katastrophe, da die Bindung zwischen Alt- und
Jungvogel unterbrochen wird. Mit dem lauten und für unsere Oh-
ren manchmal herzzerreißenden Tschilpen halten die Jungvögel
mit ihren Eltern Kontakt.
Hilfe ist erst dann angeraten, wenn man beobachtet, dass sich die
Jungvögel in der Nähe oder sogar auf der Fahrbahn einer Straße
befinden oder anderen Gefahrenquellen ausgesetzt sind. In diesem
Fall hilft der beherzte Transport in das nächste Gebüsch oder in ei-
nen niedrigen Baum in unmittelbarer Umgebung des Fundortes.
Dadurch vergrößert sich die Chance, dass die Altvögel die Jungen
auch wiederfinden und weiter versorgen können.

Finger weg von Jungvögeln! 
Der erste Eindruck täuscht zumeist

Wer Hauskatzen besitzt und trotzdem die Vogelkinder vor seinem
Fenster oder in seinem Garten haben möchte, der sollte seinen Stu-
bentiger für die nächste Zeit im Haus halten, da Jungvögel, die alles
andere als Flugexperten sind, sonst leichte Beute werden.

Besonders verärgert reagiert der
NABU Berlin mittlerweile auf
Zeitgenossen, die einfach erst
einmal jedes Tier bzw. jeden
Jungvogel einsammeln, der ih-
ren Weg kreuzt, diesen bei sich
zu Hause halten und – nachdem
sie festgestellt haben, dass sie
mit der Versorgung des Tieres
überfordert sind – dann nach
den Naturschutzexperten rufen.
„Werden Jungvögel nicht mit dem artgerechten Futter versorgt,
bleiben Gefiederschäden zurück, die den Jungvogel flugunfähig
machen und sich erst bei korrekter Fütterung mit der nächsten
Mauser auskurieren lassen“, erläutert André Hallau, Leiter der NA-
BU-Wildvogelstation. Diese langwierige Behandlung unter fachkun-
diger menschlicher Betreuung ist zeit- und kostenintensiv. Doch
häufig kann der Schaden nicht mehr gut gemacht werden: der Vo-
gel stirbt. Darum appellieren die Naturschützer, nicht in den Rhyth-
mus der Natur einzugreifen und erinnern daran, dass es auch ver-
boten ist, Wildtiere einfach mit nach Hause zu nehmen.

Herausgeber: NABU (Naturschutzbund Deutschland e.V.) 
Junger Buchfink. Foto: Drohla

Praktische Tipps für die heimische Tierwelt
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Bederkesaer Meldungen in alten 
Ausgaben des Cuxhavener Tageblatts 
Das Bederkesaer Seminar wollte sein 25-jähriges Bestehen am 27.
und 28. September 1901 feierlich begehen. Aus diesem Anlass bil-
dete sich einige Wochen zuvor ein „Comitee“, das gewillt war, das
Ereignis auch dann zu feiern, sollte die behördliche Unterstützung
ausbleiben. Auskünfte zur Feier konnten bei Seminarlehrer Holste
eingeholt werden. Er nahm auch die Anmeldungen zur Teilnahme
entgegen und vermittelte Unterkünfte.
Das Programm wurde am 19. September im Tageblatt veröffent-
licht. Man begann am Sonnabend, 27. September, mit einem „ge-
mütlichen Beisammensein“ im „Baumschen Saale“ am Markt. (We-
nige Jahre später erhielt die Gastwirtschaft den Namen Deutsches
Haus.) Am Sonntag fanden sich die Teilnehmer um 9.30 Uhr in der
Aula des Seminars zum „Festact“ ein. Die Seminaristen leiteten den
Akt mit Chorgesängen ein. Es folgten die Begrüßung durch Semi-
nardirektor Dr. Lang und die Festrede von Lehrer Bever. Nach dem
Festakt begab sich alles zum Friedhof an die Gräber der Seminar-
lehrer Reitemeyer und Prüfer, um Kränze niederzulegen. Beide Pä-
dagogen hatten sich für das Wohl des Seminars und des Fleckens
auf besondere Weise verdient gemacht. Um 14 Uhr sahen sich die
Teilnehmer im Mohrmann-Saal (Gastwirtschaft zur Burg) beim
Festessen wieder. Kurz vor 17 Uhr schritt man zum „Commers“ im
Baum-Saal.

Anfang September wurde dem „Königl. Förster Löbnitz zu Holzur-
burg“ eine große Ehre zuteil: Die Regierung verlieh ihm den Titel
„Hegemeister“. 

Mehrere Herren aus Lehe setzten sich Mitte 1901 dafür ein, dass
ein uraltes Niedersachsenhaus aus Meckelstedt, das einem Neubau
weichen sollte, als Museumshaus in den Speckenbütteler Park ver-
setzt wurde. Sie unternahmen am Sonntag, 6. Oktober, eine Besich-
tigungstour nach Meckelstedt und luden Interessierte zur Teilnah-
me ein. Die Teilnehmer mussten sich anmelden, damit man wusste,
wie viel Pferdefuhrwerke am Bederkesaer Bahnhof zu warten 
hatten. 

Das preußische Landwirtschaftsministerium hatte Herrn C. A. We-
ber aus Bremen mit der Erstellung eines Gutachtens hinsichtlich
der Maßnahmen zur Erhaltung norddeutscher „Moore und Haiden“
beauftragt. Das Gutachten lag im Oktober vor, es kam zu dem
Schluss, „das Ahlenmoor in der königlichen Oberförsterei Bederke-
sa mit seinen merkwürdigen Uferbildungen am Dahlemer See“ lie-
ße sich verhältnismäßig einfach in den Urzustand zurückversetzen.

Der Bederkesaer Bahnhofsvorsteher Bernard erhielt seine Verset-
zung nach Bennigsen zum 1. Dezember. Viele Bahnkunden sahen
die Versetzung mit einem tränenden Auge, denn der leutselige Be-
amte war sehr beliebt im Ort. Im Dezember 1901 kamen die Jäger
hiesiger Gegend nur teilweise zu ihrem Recht.

Während die Treibjagd von Gutsbesitzer Hinrich Döscher aus Hain-
mühlen nur magere neun Hasen und zwei Rehe erbrachte, glänzte
die Meckelstedter Jagdstrecke mit 50 Hasen, zwei Birkhühnern und
einem Reh.

Das Leher „Gemeindecollegium“ (heute Gemeinderat) lehnte im
Januar 1902 den Antrag der Männer vom Morgenstern, ihnen ei-
nen Bauplatz im Speckenbütteler Park kostenlos zu überlassen, ab.
Der Geschichtsverein wollte ein altes Bauernhaus aus Meckelstedt
dorthin versetzen und es als Freilichtmuseum nutzen.

(Fortsetzung folgt) Ernst Beplate

Geschichtsecke

Setz- und Brutzeit – Leinenzwang für 
Hunde von April bis zum15. Juli
Im Frühjahr zum Beginn des Sommers ist die Zeit des Nachwuchses in
den Revieren. Fasane, Rebhühner, Hasen, Kaninchen, Rehe sind mit der
Aufzucht ihrer Kleinen beschäftigt. In den wenigen Rückzugs-Biotopen
sind dann Störungen durch freilaufende Hunde meist tödlich für die
Frischgeborenen. Die Gelege kühlen aus oder der Familienverband fin-
det nicht wieder zusammen.

Zum Schutz der Tiere gilt daher in der Setz- und Brutzeit der Leinen-
zwang. Die Aufsichtspflicht der Hundehalter gilt für alle Wald-, Acker-,
Wiesen-, Grün und Ödlandflächen. Bei Verstößen können Bußgelder
bis zu 5.000 Euro als Strafe verhängt werden. Für Jagd- und Schutz-
hunde, sowie für Rettungs- und Polizeihunde gilt diese Verordnung
nicht.

HK

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Aus der Nachbarschaft

Frohe Ostern!
Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.
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Buch-Tipp

Klima – Deine Zeit läuft ab
von David Klass

Eine Nacht im amerikanischen Idaho. Der Staudamm des Snake River
wird nur vom Mond beleuchtet. Im Schutz der Dunkelheit ist ein At-
tentäter bereit, mit Hilfe einer Bombe den Staudamm zum Einsturz zu
bringen. Dem Attentäter geht es nicht einfach um Zerstörung oder
Geld. Der „Green Man“ sucht Ziele aus, die die Umwelt zerstören oder
bereits zerstört haben. „Green Man“ ist ein Öko-Terrorist.
Alle Anschläge sind strategisch bis ins Kleinste geplant. Die Zahl der
Todesopfer steigt bei jedem Attentat, das FBI schafft es seit Monaten
nicht, den Terroristen zu fassen, geschweige denn eine heiße Spur zu
finden. Zudem wächst mit jedem Anschlag die Schar seiner Anhänger
von Umweltaktivisten, was die Ermittlungen nicht vereinfacht. 
Dann entdeckt der junge FBI-Datenanalyst Tom Smith etwas, das alle
anderen bisher übersehen haben. Zudem passiert „Green Man“ nach
dem Attentat auf den Staudamm ein erster Fehler, auf Grund dessen
er in eine Polizeikontrolle gerät. Dies wird die „heiße“ Spur werden. Und
während „Green Man“ den nächsten Anschlag plant, kommt ihm das
FBI ihm immer näher und näher. 
Trotzdem kommt Tom Smith in einen Zwiespalt, ob er „Green Man“ tat-
sächlich fassen will. Ist „Green Man“ ein rücksichtsloser Terrorist oder
heiligt der Zweck die Mittel, um die Welt zu retten?
Mit welcher Akribie die Anschläge und das Untertauchen in den Un-
tergrund geplant werden, ist einfach packend. Das Buch ist ein typisch
amerikanischer Thriller, der auf den Höhepunkt zusteuert, dem letzten
Anschlag auf das Fracking-Feld. Wie der junge Agent sich gegen die
alten FBI-Hasen durchsetzt und letztlich das Rätsel um „Green Man“
löst, ist sehr unterhaltsam zu lesen, trotz des ernsten Hintergrundes.

Claudia Stollenwerk

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

Wir wünschen allen Kundinnen und Kunden 
ein frohes Osterfest und bedanken uns für 

die tolle Unterstützung während des Lockdowns!

Pflanzen, düngen, gießen: 
Gartenarbeit hat Hochsaison
Sonnenstrahlen auf der Haut, Vogelgezwitscher im Ohr: Die Natur er-
wacht aus dem Winterschlaf und der Frühling läuft sich warm. Ob ver-
tikutieren, schneiden, säen oder düngen, im April stehen viele Garten-
arbeiten an. 

Einige Tipps:

l  Rasenflächen sollten mit Kalk und Dünger versorgt werden. Spätes-
tens im April wird vertikutiert, dadurch wird der Rasen belüftet,
Moos oder Laub werden entfernt und können abgeharkt werden. 

l  Lassen sie auch mal ein bisschen Unordnung zu: Stängel und Blätter
von Tulpen und Narzissen müssen nach der Blüte so lange stehen
bleiben, bis sie „eingezogen“, also vergilbt sind. Nur so können die
Pflanzen Nährstoffe in ihre Zwiebeln einlagern, um genügend Re-
serven für Austrieb und Blüte im nächsten Jahr zu haben. 

l  Ende April, vor der Blüte, wird Waldmeister für die Bowle geschnit-
ten. Pflücken sie nicht zu viel und nicht nach der Blüte, denn das Cu-
marin der Waldmeistertriebe wirkt in großen Mengen giftig.

l  Zwischen Erdbeerreihen wird nach der Blüte Stroh ausgelegt. Das
verhindert ein Verschmutzen der Früchte und einen Befall mit 
Pilzen.

l  Frostunempfindliches Gemüse, etwa Salat oder Radieschen, können
direkt ins Beet gesät werden. Bringen sie das Saatgut alle zwei bis
drei Wochen neu aus. Das Gemüse ist so zu unterschiedlichen Zeit-
punkten reif und es kann über den ganzen Sommer geerntet wer-
den.

l  Kübelpflanzen, die jetzt ins Freie gebracht werden, sollten in den
ersten Tagen an einer geschützten Stelle stehen. Sie müssen sich an
die Temperaturen gewöhnen. Vorsicht: die Eisheiligen Mitte Mai 
können frostempfindlichen Gewächsen noch einmal ordentlich zu-
setzen.

                                                                                                                                   GS

Garten-Tipp

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,
Tel. 04745-78 20 218 oder 
per E-Mail: media-service@seeyou.de
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Tierschutz Stadt Langen u.U. e.V.

Wer hätte gedacht, dass uns Corona so lange begleitet und so vieles
verändert? Jetzt gehören Begriffe wie Lockdown, Social-Distancing
und Homeoffice zu unserem Alltag. Doch egal, wie sehr sich alles um
uns herum verändert, eines ist uns sicherlich noch bewusster gewor-
den: wie wichtig unsere tierischen Freunde in solchen Zeiten sind.

Die Nachfrage nach einem Haustier ist so groß wie nie, das spiegeln
auch die Registrierungszahlen bei TASSO wieder. Wir haben alleine im
Jahr 2020 einen Anstieg von insgesamt acht Prozent bei den Neure-
gistrierungen von Hunden im Vergleich zum Vorjahr, also 2019.

Eine leichte Steigerung in den Registrierungszahlen ist nicht unge-
wöhnlich, da die Zahl der registrierten Tiere bei Tasso stetig wächst,
aber diese liegt etwa bei vier bis fünf Prozent im Jahresschnitt. Und in
einzelnen Monaten, so z.B. im November und Dezember 2020 – als der

Haustiere als Sozialpartner – Nachfrage nach Haustieren steigt

zweite Lockdown startete – stiegen
die Registrierungszahlen bei Hunden
sogar jeweils um etwa 20 % im Ver-
gleich zum Vorjahr. Auch bei den
Neuanmeldungen der Katzen gab es
im November einen Zuwachs von
rund 25 %. Es zeichnet sich also die Ten-
denz ab, dass die Corona-Krise deutsch-
landweit die Nachfrage nach einem tieri-
schen Sozialpartner steigert.

Dies beflügelt auch den illegalen Welpenhandel, weil Tierheime und
seriöse Züchter der großen Nachfrage nicht nachkommen können.
Gleichzeitig ist zu befürchten, dass es nach Ende der Corona-Krise zu
vermehrten Abgaben von unüberlegt angeschafften Haustieren
kommt.

TASSO warnt davor, in diesen Zeiten überstürzt ein Tier aufzuneh-
men, da ein solcher Schritt zum Wohle des Tieres genau überlegt wer-
den sollte: Passt das Tier auch noch in mein Leben, wenn der Lockdown
vorbei ist? Schließlich können einige Haustiere bis zu 20 Jahre alt wer-
den und älter.

TASSO e.V.

Tierschutz Stadt Langen u.U.e.V., Geschäftsstelle: Glieshamm 8c,
27607 Geestland OT Langen, info@tierschutz-stadtlangen.de, 
www.tierschutz-stadt-langen.de

Es befinden sich immer wieder Tiere in der Vermittlung. Auskünfte ge-
ben Ihnen gerne für 
Katzen: Ingrid Domhardt, Tel. 04743-4165
Kaninchen und Meerschweinchen: Kirstin Kortlang, Tel. 0170-16 24 608

Wenn Sie den Verein unterstützen wollen, werden Sie Mitglied oder
lassen Sie ihm eine Spende zukommen: 
Weser-Elbe-Sparkasse, IBAN DE94 2925 0000 0130 2570 36

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/

Einlagerung
� Ersatzteilservice

Foto: Anita Menger auf Pixabay



4/21   Geestland-Rundschau 37

Paar-, Lebens und Erziehungsberatung 
durch das Evangelische Beratungszentrum Bremerhaven 

Sie haben Stress in der Beziehung?
Sie verstehen ihr Kind nicht mehr?
Sie fühlen sich leer und antriebslos und haben nur noch negative
Gedanken?
In der Schule wirst Du gemobbt? Du möchtest am liebsten nicht
mehr das Haus verlassen und vergräbst Dich in deinem Zimmer?

In diesen und vielen anderen Fällen kann eine psychologische Bera-
tung nützlich und hilfreich für Sie oder Dich sein. 
Das Evangelische Beratungszentrum ist Anlaufstelle genau für diese
und viele anderen Fälle. Wir freuen uns in Kooperation mit dem Kir-
chenkreis Wesermünde regelmäßige Beratungen in Bad Bederkesa
und in Beverstedt anzubieten.

Unser Angebot richtet sich an Mütter und Väter, Familien, Jugendliche,
Einzelpersonen sowie Paare. In gemeinsamen Gesprächen unterstüt-
zen wir Sie / Dich dabei, Sorgen und Probleme besser zu verstehen so-
wie eigene Lösungsmöglichkeiten und neue Handlungsmöglichkeiten
zu entwickeln oder aber mit Umständen, die sich nicht ändern lassen,
einen persönlichen Umgang zu finden.

Wir sind ein multiprofessionelles Team, bestehend aus Psychologen,
Sozialpädagogen und Theologen, alle mit beraterischen und therapeu-
tischen Zusatzausbildungen. Unsere Beratungen sind unabhängig von
Konfessionen und Weltanschauungen. Als Berater unterliegen wir
selbstverständlich der Schweigepflicht.
Bitte nehmen Sie/Du Kontakt über unsere Anmeldung, Tel. 0471/32021
zu uns auf. Wir verabreden zeitnah einen Termin mit Ihnen/Dir. Wir 
beraten vor Ort in Bad Bederkesa  immer dienstags. 

Wir freuen uns auf Sie/ Dich!
Für das Team des EBZ Christiane Köhler

Lebensberatung

Bereifung am PKW:  Zeit für den Wechsel
Zweimal im Jahr bekommt das Auto neue Schuhe: Von „O bis O“, also
von Oktober bis Ostern, sollte sich Winterbereifung auf dem Fahrzeug
befinden, damit Sicherheitsrisiken bei Schnee und Eis gar nicht erst
entstehen. Im Frühjahr und im Herbst steht daher der Reifenwechsel
auf dem Programm. Mit dem einfachen Ab- und Anschrauben der 
Räder ist es jedoch nicht getan, auch gesetzliche Vorgaben müssen er-
füllt sein.

Laut Gesetzgebung in Deutschland gilt eine Winterreifenpflicht, die
sich nicht an einem festen Datum orientiert. Vielmehr gilt: Bei winter-
lichen Straßenverhältnissen sind Autofahrer dazu verpflichtet, eine ge-
eignete Bereifung zu nutzen. Theoretisch könnte man also auf Som-
merreifen wechseln, wenn Eis, Schnee oder Matsch nicht mehr zu er-
warten sind. 

Sommer- und Winterreifen unterscheiden sich jedoch nicht nur im Pro-
fil, sondern auch hinsichtlich der verwendeten Gummimischung. Be-
reits bei Temperaturen unter 7 Grad Celsius werden Sommerreifen zu
hart und greifen nicht mehr optimal. Erst wenn die Temperatur auch
in der Nacht auf dauerhaft über 7 Grad steigt, sollten Sommer-Reifen
aufgezogen werden. 

Im Herbst gehen die Sommer-Pneus dann wieder ins Lager, denn wer
bei winterlichen Verhältnissen mit Sommerreifen fährt, riskiert nicht
nur die eigene Sicherheit und die der Fahrzeuginsassen, sondern auch
seinen Versicherungsschutz sowie Punkte in Flensburg.

GS

Gute Fahrt!

Foto: Thorsten Frenzel/Pixabay

www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Geduld ist nicht 
das Warten, 
sondern wie 
wir handeln,

wenn es 
länger dauert 
als erwartet !



38 Geestland-Rundschau 4/21

Leckeres aus Leserküchen

Fleischsalat (4 Personen)

400 g gekochten Schinken, Braten oder Fleischwurst
5 Gewürzgurken
3 Äpfel
3 – 4 hartgekochte Eier
• Alle Zutaten in Würfel oder Streifen schneiden

Senf, Pfeffer, Salz, Zucker, Zitronensaft 
• über die Zutaten geben und vermischen. 

½ Glas Mayonnaise 
• unterrühren. Dann den Salat gut durchziehen lassen.

Guten Appetit wünscht Ihnen
Jutta Tielking aus Bad Bederkesa

Wenn auch Sie ein leckeres Rezept kennen, dann senden Sie es uns per 
E-Mail zu. Wir veröffentlichen es gerne.

redaktion@geestland-rundschau.de

Benzin-Rasenmäher, Marke Stihl
B, RM 443, wenig gebraucht, 
VP 150 €, Tel. 04745 / 7417

Fahrradanhänger, Weehoo iGo
Venture zum Mittreten, drei 
Jahre alt, mit Wetterschutz und
zweiter Kupplung fürs Fahrrad,
FP 300 €, Tel. 0152 / 09137689

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 

Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Abdichtungen
Fassadenbau
Bauklempnerei
Asbestplattenabbruch und Entsorgung
Gründächer

Dathe & Co.
Dachdeckerei GmbH
Flögeln
Im Windhorn 15
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 10 07
Fax (0 47 45) 60 26 Geschäftsführer:  S. Ligat

Große Beek 9 · 27607 Geestland/Debstedt · Tel. 0 47 43 /27 88 88
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 10.00 - 17.00 Uhr · Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Wir führen die

sowie 

(z.B. Felgen, Fahrwerk) 
an Ihrem Fahrzeug 
durch.

Frohe Ostern!
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Praktische Tipps für die heimische Tierwelt

Flächen mit klimabedingten Waldschäden sind wichtige Le-
bensräume – die gefährdete Mopsfledermaus profitiert davon
besonders.

Deutschlands Wälder leiden unter der Klimakrise: Auf tausenden
Hektar sind Waldschäden entstanden. So dramatisch das für die
Forstwirtschaft ist, durch abgestorbene Bäume entstehen auch
neue Habitate für viele bedrohte Waldbewohner. Darunter sind vie-
le Insektenarten und Vögel, aber auch Fledermäuse. 
„Gerade die bundesweit stark gefährdete Mopsfledermaus profitiert
von dem erhöhten Quartierangebot. Die Fledermaus des Jahres
2020/2021 zieht ihre Jungen von Mai bis August in Baumspalten
und unter den Rindenschuppen abgestorbener Bäume groß“, sagt
NABU-Artenschutzreferent Sebastian Kolberg.

Der NABU appelliert vor diesem Hintergrund an die Forstwirtschaft
in Deutschland, bei der Aufarbeitung von klimabedingten Schad-
flächen ein besonderes Augenmerk auf den Fledermausschutz zu
legen. Wo immer möglich sollten abgestorbene Bäume, von denen
kein Borkenkäferrisiko mehr ausgeht, im Wald stehen gelassen wer-
den. Es rechne sich oft gar nicht mehr, dieses Schadholz aufzuarbei-
ten. Denn die Lage am Holzmarkt sei für Fichten- und Buchenindus-
trieholz derzeit schlecht, so Kolberg. Hinzu kommt, dass die Holzern-
te im Frühjahr und im Sommer besonders kritisch zu bewerten sind,
da zu dieser Zeit sowohl viele Waldvögel als auch die waldbewoh-
nenden Fledermäuse ihre Jungen großziehen und durch den Ma-
schineneinsatz und durch Baumfällungen gestört werden. 

NABU bittet um Rücksicht für Fledermäuse

Auch Privatwaldbesitzende fordert der NABU zu besonderer Vor-
sicht auf und empfiehlt ihnen, sich an den Fördermaßnahmen zum
Erhalt von Habitatbäumen zu beteiligen oder sich für den Nut-
zungsverzicht in kleinen Waldbeständen einzusetzen, die es in ei-
nigen Bundesländern gibt.

Für Rückfragen:
Sebastian Kolberg, NABU-Artenschutzexperte, Mobil 0172-4077063,
Sebastian.Kollberg@NABU.de

Fledermauskasten

FledermausortungFliegende Mopsfledermaus

„Gasthof Roes“

Wir wünschen frohe Ostern

Vollath&Goldbeck GmbH
Lavener Weg 9, Langen

27607 Geestland
Tel. 0 4743 - 62 06

info@vollath-goldbeck.de
www.vollath-goldbeck.de

Heizung

Badideen
Wärmepumpen

Solarenergie

Klimatechnik

Haustechnik

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Osterfest!
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Steuer-Tipp

Wann muss eigentlich eine Einkommensteuererklärung abgegeben werden?

Des Öfteren erreichen uns die Fragen, ob bei bestimmten Einkünften
eine Steuererklärung abgegeben werden muss. Gerade der Einfluss
von Corona bzw. Kurzarbeit hat einen erheblichen Einfluss darauf.

Der § 46 EStG regelt wer verpflichtet ist eine Einkommensteuererklä-
rung abzugeben.
Die Pflichtveranlagung greift, wenn einer der folgenden Punkte erfüllt
ist. Dabei handelt es sich nicht um eine abschließende Aufzählung,
sondern nur um die aus unserer Sicht häufigsten Fälle:

Lohnersatzleistungen von mehr als 410 €. 
Mit Lohnersatzleistungen sind alle Leistungen gemeint die unter den
Progressionsvorbehalt des § 32b EStG fallen. Viele sind gerade im letz-
ten Jahr durch das Kurzarbeitergeld betroffen. Aber auch Krankengeld,
Arbeitslosengeld I oder auch Elterngeld und Mutterschaftsgeld gehö-
ren dazu und führen zu einer Pflicht zur Abgabe einer Einkommen-
steuererklärung.

Wenn mehrere sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse zur
selben Zeit ausgeübt wurden. In der Regel wird dann ein Verhältnis
mit der Lohnsteuerklasse VI abgerechnet. Eine Abgabe einer Einkom-
mensteuererklärung muss aber ebenfalls erfolgen, wenn nur ein Ar-
beitsverhältnis mit der Lohnsteuerklasse VI abgerechnet wurde. 

Ein sog. ,,Minijob�� bis 450 €, also ein nicht sozialversicherungspflich-
tiges Arbeitsverhältnis zählt nicht dazu. Dieses ist steuerfrei und muss
im Rahmen der Einkommensteuer nicht angegeben werden, da der
Arbeitgeber in der Regel bereits eine pauschale Lohnsteuer abgeführt
hat.

Bei Ehegatten oder Lebenspartnern, die die Steuerklassenkombination
III / V gewählt haben. Dies ist der klassische Fall, wenn nur ein Steuer-
pflichtiger einen Arbeitslohn bezieht, oder sich die Arbeitslöhne der
Ehegatten / Lebenspartner von der Höhe wesentlich unterscheiden.

Wenn Nebeneinkünfte in der Summe von über 410 € vorhanden sind. 
Hier fallen auch ehrenamtliche Einnahmen drunter. Zwar kann der
Übungsleiterfreibetrag in Höhe von 2.400 €, bzw. 3.000 € ab dem Jahr

2021 oder die sog. Ehrenamtspauschale in Höhe von 720 €, bzw. 840
€ ab dem Jahr 2021 abgezogen werden. Oftmals liegen die Vergütun-
gen jedoch über diesen Freibeträgen und müssen im Rahmen der
Steuererklärung angegeben werden.

Auch wenn nur Renteneinkünfte vorhanden sind, ist eine Erklärung ab-
zugeben, wenn das daraus resultierende steuerpflichtige Einkommen
den Grundfreibetrag von 9.408 € im Jahr 2020 für Alleinstehende bzw.
18.816 € für Verheiratete übersteigt.

Wenn auf der Lohnsteuerbescheinigung Freibeträge eingetragen wur-
den. 
Davon ausgenommen sind Pauschbeträge für Behinderte, Hinterblie-
bene und Kinderfreibeträge. Der häufigste Fall ist ein Freibetrag für die
Kilometerpauschale als Werbungskostenabzug.

Soweit ein Verlustvortrag aus den Vorjahren vorhanden ist.

Das Betreiben eines Gewerbes, Ausüben einer freiberuflichen oder
selbstständigen Tätigkeit. 

Sollten die Voraussetzungen vorliegen und es wird keine Erklärung ab-
gegeben, dann kann das Finanzamt noch für bis zu 7 Jahre rückwir-
kend eine Erklärung anfordern. Eine dann abgegebene Erklärung ist in
der Regel verspätet eingereicht und wird mit einer Zinszahlung und
ggf. mit einem Verspätungszuschlag sanktioniert. Daher ist es ratsamer,
fristgerecht eine Erklärung abzugeben, denn die Daten, wer z.B. wie
viel Lohnersatzleistungen erhalten hat, liegen dem Finanzamt bereits
vor.

Keine Pflicht zur Abgabe einer Steuererklärung entsteht demnach,
wenn nur Einkünfte aus nichtselbstständiger Tätigkeit vorliegen mit
der Steuerklasse I bzw. IV / IV.
Auch bei Zinseinnahmen entsteht keine Erklärungspflicht, wenn im
Rahmen der Zinsberechnung eine Zinsabschlagssteuer erhoben wird.
Diese hat eine Abgeltungswirkung für die Einkommensteuer. 

Michael Schmiedt, Steuerberater

Allen Kunden und Bekannten 
wünschen wir frohe Ostern. 

Team Haack

Physiotherapie in Ringstedt
Frauke Wemper

Kreuzstraße 8 · Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Wir wünschen 
allen unseren Patienten 

frohe Ostern!



4/21   Geestland-Rundschau 41

Umwelt-Tipp

Übler Geruch im Abflussrohr
Am besten nichts in den Abfluss geben, was nicht dorthin gehört. Das
sind unter anderem Essensreste, auch kein Kaffeesatz oder flüssiges
Bratenfett. Wer das Fett im Abflussrohr lösen möchte, sollte stattdessen
regelmäßig etwas Spülmittel mit heißem Wasser hineingeben. 

St.

Madeleines Vermächtnis
Die Autoren Ingrid und Frerich Ihben wohnen im ostfriesischen Moor-
merland und sind seit über 40 Jahren verheiratet. Ingrid Ihben hat
schon mehrere Kinderbücher geschrieben, Frerich Ihben einen histo-
rischen Roman. Dies ist ihr erstes gemeinsames Werk. 
Das Buch entführt in zwei verschiedene Epochen: Da ist zum einen Va-
lentina, eine junge und unabhängige Frau, die von Albträumen geplagt
wird und die ahnt, dass diese mit einem jahrhundertealten Familien-
geheimnis zusammenhängen. 
Eine Reise führt Valentina zunächst in ihre Geburtsstadt Emden und
später nach Frankreich, in das Land ihrer Vorfahren. Wird sie das Ge-
heimnis ihrer Familie lüften können? 
Und dann ist da Madeleine, die sich ihre Reise nicht ausgesucht hat.
Vor mehr als dreihundert Jahren werden sie und ihre reformierte Fa-
milie aus Glaubensgründen verfolgt. Als letzte Möglichkeit bleibt ihr
nur die Flucht aus der geliebten Heimat Südfrankreich. 
Wie für Tausende ihrer Glaubensgeschwister führt der Weg in die ost-
friesische Stadt Emden. 
Viele Generationen trennen diese beiden Frauen, und dennoch sind
sie sich auf eine rätselhafte Weise ganz nah. 
Das Buch ist erhältlich in der Buchhandlung Beek in Langen und in der
Buchhandlung Schließke in Bad Bederkesa.

Alfred Stehn

Der Landesfeuerwehrverband Niedersachsen informiert:

Niedersachse Karl-Heinz Banse 
zum Präsidenten des Deutschen
Feuerwehrverbandes gewählt
Berlin. Mit den mehrheitlichen Stimmen der Delegierten der ersten vir-
tuellen Delegiertentagung des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV),
wurde der Präsident des Landesfeuerwehrverbandes Niedersachsen
(LFV-NDS), Regierungsbrandmeister Karl-Heinz Banse, zum neuen Prä-
sidenten des DFV gewählt.

Am 27. Februar 2021, fand die 63. Delegiertenversammlung des DFV
statt. Das erste Mal in der Verbandsgeschichte in digitaler Form. Neben
den üblichen verbandlichen Regularien, musste u. a. auch eine neue
„Verbandsspitze“ gewählt werden. Dieses wurde notwendig, da der
Posten seit dem Rücktritt des ehemaligen Spitzenfunktionärs zum 31.
Dezember 2019 vakant war und die Amtsgeschäfte durch die Vizeprä-
sidenten des DFV wahrgenommen wurden.

Der 57-jährige Karl-Heinz Banse ist sich seiner neuen verantwortungs-
vollen Position bewusst und möchte dieses öffentliche Ehrenamt mit
vollem Engagement und partnerschaftlich mit den ordentlichen DFV-
Mitgliedern ausüben. Karl-Heinz Banse liegt das deutsche Feuerwehr-
wesen sehr am Herzen und er möchte diese auf Bundes- sowie Euro-
päischer Ebene vertreten und weiter voranbringen. „Nur mit einem
starken und bundesweit akzeptierten Deutschen Feuerwehrverband
können die Interessen aller ehren- und hauptamtlichen Feuerwehran-
gehörigen in Deutschland bei den beteiligten Stellen ein gewichtiges
Gehör finden“, so Karl-Heinz Banse.

Umfangreiche Führungserfahrungen hat Karl-Heinz Banse aus Diek-
holzen (Landkreis Hildesheim) in seiner gesamten Feuerwehrdienstzeit
sammeln können. Er war unter anderen acht Jahre Ortsbrandmeister
der Schwerpunktfeuerwehr Bad Lauterberg im Harz, stellvertretender
Kreisbrandmeister und stellvertretender Bezirksbrandmeister. Seit 2004
ist er als Regierungsbrandmeister des Landes Niedersachsen in seinem
Aufsichtsbereich mit den Landkreisen Göttingen, Hildesheim, Northeim
sowie den Städten Göttingen und Hildesheim tätig und musste in die-
ser Zeit diverse große Einsätze absolvieren. Im Jahr 2013 wurde Karl-
Heinz Banse zum Präsidenten des Landesfeuerwehrverbandes Nieder-
sachsen gewählt. Auf der Landesverbandsversammlung des LFV-NDS
im Jahr 2017 wurde er in diesem Ehrenamt für weitere 6 Jahre durch
die Delegierten gewählt. In seine bisherige Amtszeit im LFV-NDS fiel
unter anderem im Jahr 2018 das 150-jährige Jubiläum des Spitzenver-
bandes der Feuerwehren in Niedersachsen.

Olaf Rebmann
rebmann@lfv-nds.de

Lesenswert

Bäckerei & Konditorei
Thorsten Mehner

Zu Ostern backen wir für Sie:

Osterbrote,
Osternester
undQuarkhasen
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Stellenmarkt

Wir sind in Flögeln seit 17 Jahren 
als Werbeagentur und Fachbetrieb für Anzeigenakquise, 

mit sehr großem Kundenstamm bekannt.

Unser hochmotiviertes und sehr nettes Team braucht dringend 
Verstärkung! Wir suchen daher eine/n

Kundenberater/in/div. im Innendienst,
in Teilzeit (25 – 30 Stunden/Woche) 

oder 
zwei Kundenberater/innen/div. im Innendienst

(ca. 15 Std. wöchentl. auf 450,- €-Basis / Minijob)

Wir schätzen unsere Kunden sehr, daher gibt es bei uns 
keinen „aggressiven“ Verkauf.  

Ihr Alter oder Ihr bisheriger Beruf spielen keine Rolle!
Entscheidend ist Ihre Kommunikationsfähigkeit, Ihre Ausstrahlung

am Telefon, dass Sie die deutsche Sprache in Wort und Schrift 
bestens beherrschen und, dass Sie am PC mit Word, Excel und 

Outlook nicht auf Kriegsfuß stehen. 
Sie arbeiten gerne im Team und da wir viel zu tun haben, 

bringen Sie eine gewisse Belastbarkeit mit, denn wir wünschen 
uns eine langfristige Zusammenarbeit mit Ihnen.

Wir sind ein familienfreundlicher Betrieb, daher kann die 
Arbeitszeit relativ flexibel gestaltet werden.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihren Anruf oder richten Sie Ihre 

schriftliche Bewerbung (gerne per E-Mail) an

Sonja Redies
Media Service seeyou, Hohe Luft 14, 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 – 78 20 218, sonja.redies@seeyou.de

Media Service seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen in

Großenhain
Langen
Sievern

für die  

Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind –

nach oben keine Grenze         –,  
einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, 

innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wir sind jetzt offizieller                  -Hut-Händler! 

�� Mit einem privaten Shopping-Termin 
      könnt Ihr schon jetzt bei uns stöbern!
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Du bist
Anlagenmechaniker/in

für Sanitär- und Heizungstechnik

oder Kundendienstmonteur/in

und suchst einen sicheren,

zukunftsorientierten Arbeitsplatz

mit geregelten Arbeitszeiten?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Es erwarten Dich ein tolles Team,

abwechslungsreiche Tätigkeiten,

Weiterbildungsmöglichkeiten und

eine attraktive Bezahlung.

Deine schriftliche Bewerbung

wird natürlich vertraulich 

behandelt.

Ausbildungsplatz 2021 zum 
Anlagenmechaniker (m/w/d) · jetzt bewerben

Wir 
wünschen 

allen
frohe 

Ostern!

gefühle

Mit Kraft und Energie den Berg erklimmen
Wir brauchen in diesen Zeiten zwischendurch mal eine Energieleis-
tung, bis wir nicht mehr können, so richtig außer Atem kommen und
die Muskeln schmerzen. Bis an die Leistungsgrenze zu gehen lässt uns
unseren Körper spüren, gibt den langersehnten Kick, dieses Gefühl der
Fremdsteuerung in Corona-Zeiten loszuwerden. Legt euch dazu richtig
tolle Power-Musik in die Anlage, dreht die Lautstärke auf bis es im Ma-
gen brummt (sagt vorher den Nachbarn Bescheid) und gönnt euch an-
schließend eine Entspannungsphase mit eurer Lieblingsballade.

Die Aufgabe: Mountain Climber
l    Du gehst in Stütz mit Händen und Füßen auf den Boden. 
l    Du stellst die Arme schulterbreit.
l    Du ziehst dein Knie mit einer sprunghaften Bewegung so nah
       wie möglich an die Brust und zurück in die Ausgangsstellung
l    Du bleibst im Rücken gerade, dann das Bein wechseln. 

Wiederholungen: 2x , 4x, 8x, 16x pro Bein
Achte darauf: Hüfte gerade halten, Oberkörper ruhig halten, die
Kraft kommt aus der Hüfte. 

l   Kurzes Stretching deiner beanspruchten Muskulatur, sei kreativ.
l   Entspannung: Rückenlage, gerne Hochlagerung der Beine, mit

Atemübungen: schiebe deinen Atem in die beanspruchten Re-
gionen deines Körpers und atme bewusst wieder aus. Fühle in
dich hinein und atme in deinem Rhythmus weiter.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen!
Eure Faszio-Trainerin Marion

Tel. 0171-5337562

Der sportliche Tipp

Kohrs - Lappenbusch - Seefeldt
RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97 · E-mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Rechtsanwalt und Notar a.D.

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
(als Rechtsanwalt auch weiterhin in Bad Bederkesa)

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

§
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117

Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960

Helmut Schlichte
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Ines Oldag
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland  . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 

Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, tägl. 16 - 20 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis 
Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 

Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Mo - Fr 8-17 Uhr, Sa+ So 10-13 Uhr,

     stab.corona@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, Do. 13.30 - 18.00 Uhr

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail: info@media-service-redies.de

Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos jedem Haushalt zu!
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
April 2021

Denken Sie an Ihre Mai-Termine. Abgabe bis spätestens 4. April 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt

Bürgerinnen und Bürger dürfen die beiden Rathäuser in Langen und
Bad Bederkesa auch weiterhin nur nach telefonischer Terminverein-
barung betreten. Termine im Bürgerbüro können telefonisch unter
04743 937-2300 vereinbart werden. Die Fachämter sind telefonisch
unter 04743 937-1111 erreichbar. Bitte beachten Sie die tagesaktu-
ellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 12.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
Geplante Veranstaltung:
23.04.         16.00 Uhr, Jahreshauptversammlung mit anschließendem 
                    Vortrag: „Persepolis – Glanz der Achämeniden“, Dr. Christoph 
                    Fichtner, Café Dobbendeel

Bündnis 90/Die Grünen  OV Geestland
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des

Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151.  Neueinsteiger sind jederzeit herzlich will-
kommen!
Bis zum 9. April sind Osterferien!
montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern



Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  Um Fehler und Missverständnisse zu 
vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.
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dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern 
                                für Kinder u. Jugendliche
Sonderaktionen:
16.04.                     17.00 – 21.00 Uhr, Stoffdruck und Kissen nähen
24.04.                     10.00 – 13.00 Uhr, Drucken macht Spaß

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, 
www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 14-17 Uhr sowie Sa + So 13-17 Uhr, wenn die
Infektionslage es zulässt.

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Ev. Bildungszentrum in Bad Bederkesa
06.04.        20.00 Uhr, „Zwei Seelen in meiner Brust“,
                     eine Anmeldung unter 04745-781958 ist erforderlich. 
                     Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 Euro.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Debstedt

Heimatmuseum Debstedt
Das Museum bleibt wegen der Corona-Pandemie vorläufig geschlossen.
Auch die geplanten Veranstaltungen finden z. Zt. nicht statt. 
Info: www.debstedt.de und Tel. 04743-277 756

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Kontakt Steffen Tobias 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
12.04.-17.05.     19.30 – 21.15 Uhr, Internetseiten erstellen mit WordPress,
                             VHS Lindenhofzentrum, 
12.04.-17.05.    20.00 – 21.30 Uhr, Computer – Grundlagen: Word, Excel, 
                             PowerPoint, VHS Lindenhofzentrum
14.04.-28.04.    17.15 – 19.30 Uhr, Windows 10 für Einsteiger, Haus der 
                             Begegnung 
24.04.                 16.00 – 18.15 Uhr, Lachyoga - Hasya, Haus der Begegnung
03.05.-12.07.    18.15 - 19.45 Uhr, Italienisch für Anfänger mit 
                             erweiterten Vorkenntnissen A1, mit Online-
                             unterstützung, VHS Lindenhofzentrum 

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Neuenwalde
28.04.         16.00-20.00 Uhr, Blutspende, Haus der Vereine, 
                    Alter Schulweg 1

Wir wünschen
Frohe Ostern!




